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Aus dem Reichsetat. 
III. z 

Der Etat der kaiſerlichen Marine beräuft ſich 
in den Einnahmen auf 413650 Mark ( 90 


Piat. Die fortdauernden Ausgaben beziffern 
iich auf 51 369 307 Mark (+ 3116 668 Ma rk). 


zan dem Mehr find hauptſächlich betheiligt das 
Kapitel über den Betrieb der Flotte mit 1 7131785 
ark, über die Geldverpflegung der Marincheile 
mit 712 826 Mark, über die Juſtandhaltung der 
Flotte und der Werſtanlagen mit 552733 Mark, 
über das Garniſonverwaltungs⸗ und Servisweſen 
mit 118007 Mark und über das Sanitätsweſen 
mit 102 274 Mark. Geringere Beträge gegen 


das Vorfahr ſind eingeſtellt bei den Reiſe⸗, Marſch⸗ 5 


und Frachtkoſten um 317 487 Mark, bei der 
Naturalverpflegung um 126 242 Mark. 

Der hauptſächlichſte Theil der Mehrforde⸗ 
rungen unter den fortdauernden Ausgaben iſt her⸗ 
vorgerufen durch die orgauiſche Fortentwickelung 
der Marine, welche wieder vornehmlich die vor 
zwei Jahren bereits in Angriff genommene Ver⸗ 
mehrung des Perſonals der Matroſen⸗ und Werft- 
diviſionen betrifft. Auf die geſammten ‚Stellen: 
vermehrungen fällt ein Plus von 818 212,05 Mark. 
Es ſollen neu geſchaffen werden: beim Reichs⸗ 
Marineamt verſchiedene Bureaubeamtenſtellen, 
im Seeoffizierkorps Stellen für 3 Kapitäne zur 
See, Korvettenkapitäne, 3 Kapitäuli utenants 
1, Klaſſe, 4 Kapintänlieutenants II. aſſe, 
8 vieutenants zur See, 9 Unterlieutenants zur 
See, für 27 Seekadetten, bei dem Ingenieur⸗ 
perſonal für 2 Maſchinen⸗Ober⸗Ingenieure, 3 Ma⸗ 
ſchinen In geuicure und 1Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieur, 
beim Perſonal der Matroſendiviſionen für 1 Ober⸗ 
Deckofſizier, ! Deckoffizier, 53 Ober⸗Maate, 41 
Maate, 145 Gemeine mit Obermatroſen⸗Rang, 
77 Gemeine, beim Perſonal der Werftdiviſionen 
für 8 Ober⸗Deckoffiziere, 17 Deckoffiziere, 93 Ober⸗ 
Maate, 0 Maate, 58 Gemeine mit Ober⸗ 
Matroſenrang und 167 Gemeine, bei den Torpedo⸗ 
Abtheilungen für 5 Ober⸗Deckoffiziere, 12 Deck⸗ 
offiziere, 30 Ober⸗Maate, 21 Maate, 22 Gemeine 
mit Ober⸗Matroſenrang und 81 Gemeine, beim 
Arztperſonal für 1 Ober⸗Stabsarzt, 1 Stabsarzt 


und 3 Aſſiſtenzärzte, außerdem einige neue Stellen ii 


beim techniſchen, Betriebs, Verwaltungs⸗, Zeichner⸗ 
und . Auch ſind die Verwand⸗ 
lungen einzelner Stellen in andere vorgeſehen, ſo 
die eines Kapitäns er See in die eines Kontre⸗ 
Admirals und 3 Aſſiſten zärzte in Stabsärzte. 
Das vorgeſchene Mehr an Gehalts- und Zulage; 
erhöhungen beläuft ſich auf 11476 Mark. Die 
Veränderungen in den Ausgabeanſätzen, die ſich 
aus den Durchſchnitten der Vorjahre oder aus 
den wechſelndeu Preisverhältniſſen ergeben, haben 
eilen Minderbedarf von 79 940 Mark zur! 
2 der bauptſächlich durch ein Weniger im 
rage von 330187 Mark an Koſten für Ab⸗ 
löſungstransporte hervorgerufen tft. Das Mehr, 
welches die Arbeiterverſicherung bei der Marines 
verwaltung beaniprucht, beträgt 32 700 Marl, 


der Mehrausgaben in Höhe von 
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abet find hervorzuheben rund 


382 000 Mark Zulagen in Folge vermehrter In⸗ boote ſich nicht 


oder deren Raum im Morgenblatt 


auf der Werft u. Wilhelmsbafen nüt 
De 


wachtweſen iſt bisher den Vermeſſungs⸗Dirigenten 
unterſtellt, die Seewarte unterhält drei Haupt⸗ 
agenturen außerhalb Hamburgs, als Reichsauf⸗ 
ſichtsbeamter für die Betonnung fungirte bis zum 
1. April 1893 ein Reichsinſpektor beim Reichs 
amt des Innern. Für die Reichsaufſicht über 
die Leuchtfeuer und Landmarken, ſowie den Be⸗ 
trieb dieſer Einrichtungen ſind Kommiſſare des 
Reichsmarineamts zu ernennen. An Stelle dieſer 
Regelung wird beabſichtigt, die deutſche Oſt⸗ und 
Nordſeeküſte in je drei Bezirke zu theilen und in 
jedem dieſer Bezirke ein Küſtenbezirksamt mit 
einem Seeoffizier als Küſtenbezirks⸗Inſpektor ein⸗ 
zurichten. Als Sitz dieſer Küſtenbezirksämter ſind 
zunächſt und vorbehaltlich erforderlich werdender 
Verſchiebungen für die Nordſee Wilhelmshafen, 
remerhafen und Huſum und für die Oſtſee 
Kiel, Stettin oder Swinemünde und Neufahr⸗ 
waſſer in Ausſicht genommen. Abgeſehen von den 
Beſichtigungen der Seeſchifffahrtszeichen durch die 
Bezirks⸗Inſpektoren ſollen den Küſtenbezirksämtern 
als Obliegenheiten die Vorarbeiten für das Kriegs: 
Küſtenwachtweſen, die Obliegenheiten als Haupt⸗ 
agenturen der Seewarte und die Kurreuthaltung 
der von Reichsmarineamt veröffentlichten Küſten⸗ 
beſchreibungen und Pläne, ſoweit dies bisher den 
Vermeſſungs⸗Dirigenten zufiel, übertragen werden. 
Der Geſammtbedarf an Perſonal für die Küſten⸗ 
bezirksämter beziffert ſich auf 6 penſionirte Offi⸗ 
teve, 6 Deckoffiziere, 6 Maate und 6 Gemeine. 
arauf kommen die bisherigen Vermeſſungs⸗Diri⸗ 
genten mit ihrem Unterperſonal in Anrechnung, 
jo daß nur 4 Perſonen jeder Kategorie der Be 
rechnung des Mehrbedarfs zu Grunde zu legen 
ſind. Der letztere iſt fortdauernd auf 45 591 
Mark, einmalig auf 4800 Mark berechnet. g 
Unter den einmaligen Ausgaben beläuft ſich 
der ordentliche Etat unter Abzug eines Zuſchuſſes 
des außerordentlichen Etats in Höhe von 2323 200 
Mark auf 22 904050 Mark (+ 1978 800 Mark). 
ur Fortführung des durch die Denkſchrift zum 
Etat für 1889/90 dargelegten Flottenbauplanes 
ſind nur Schlußraten bezw. weitere Raten ge⸗ 
fordert, Schlußraten für die beiden Panzerſchiffe 
„Weißenburg“ und „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
die beiden Panzerfahrzeuge „§“ und „Heime 
dall“, die jetzt Panzerſchiffe werden ſollen, ſowie 
r den Kreuzer „J“ und den Aviſo „ll“, weitere 
aten für die jetzt leichfalls als Panzerſchiffe 
auszubauenden 1 uE uns „ 
Dagegen ſind erſte Raten für drei Erſatzbauten, 
und zwar für das Panzerſchiff „Preußen“, den 
Kreuzer „Leipzig“ und den Aviſo „Falke“ verlangt, 
für die erſteren beiden je 1 Million, für den letzteren 
1,2 Millionen. Auch werden bereits zur artilleriſti⸗ 
ſchen und Torpedo⸗Armirung des Aviſos „Erſatz 
Falke“ 150000 und 80000 Mark verlangt. Eine 
Anzahl von Forderungen be ieht ſich auf die Ar⸗ 
mirung der nach dem Flottenbauplan von 
1889 90 hergeſtellten Schiffe Von anderen 
Neuforderungen mögen Erwähnun, finden: 
300000 Mark als erſte Rate zum Umbau der 
Kohlenladebrücken am Hafenkanal zu Wilhelms⸗ 
haſen (Geſammtkoſten 710000 Mark), 15 000 
Marl ſind zur Verläugerung eines S ee 
0 
richtungen für Torpedo⸗ ivifiong- 
als ausreichend erwieſen haben, 


, uf — 
weil die 


dianſthaltungen. Hierunter fallen Stellenzulagen 143 700 Mark zu Neu- und Umbauten für 


für Geſchützführer. Nach Fertigſtellung der neuen 

Schiffe und Einführung der Schnellladekanonen iſt 

die ſtete Bereithaltung der für den Mobil⸗ 

machungsfall erforderlichen Anzahl tüchtiger Ge⸗ 

ſchützführer von größter Bedeutung für die Schlag⸗ 

ſertigkeit der Marine. 

und um erfahrene Geſchützführer ſtets zur Ver⸗ 
bildeten Leute thunlichſt lange Verwendung finden, 
dies iſt aber nur zu erreichen möglich, wenn ſich 
durch Stellenzulagen das Einkommen dieſer Ge⸗ 
ſchützführer auſbeſſert. Auch ſoll für jede Schieß⸗ 
übung, welche ein Geſchützführer auf einem im 
Tieuſt befindlichen Schiffe au Zufriedenheit durch⸗ 
macht, demſelben eine von Jahr zu Jahr ſteigende 
Prämie gewährt werden. Die Mehrkoſten der 
Schiffsverpflegung in Folge Vermehrung der An⸗ 
zahl der einzuſchiffenden Mannschaften iſt auf 
rund 6750% Mark veranſchlagt; es ſollen 
11912 Köpfe mit Schiffsverpflegung verſorgt 
werden. Die Mehrkoſten der Betriebs-, Reini⸗ 
gungs- u. ſ. w. Materialien in Folge vermehrter 
In dienſtſtellungen betragen rund 920 00 M 
Zur Inſtandſetzung und Reparatur der im Dienſt 
befindlichen Schiffe find 47800 Mark mehr aus⸗ 
geworfen. Es ſollen in Dienſt gehalten werden: 


Um die erforderliche Zahl 


Zwecke des Torpedoweſens, 170 250 Mark des⸗ 
gleichen des Minen weſens, 65000 Mark zur Er⸗ 
weiterung der Deckoffizierſchule in Kiel, 59 000 
Mark zum Bau eines Prahms zur Ausbildung 
im Tauchen und eines Prahms zu Sperrzwecken. 

Der außerordentliche Etat beziffert ſich auf 
6 152 800 Mark (— 4466200 Mark). Dieſe 
Ausgabe wird durch die Anleihe gedeckt. Neu iſt 
darunter eine Forderung von 850 000 Mark für 
den Bau zweier Batterien bei Wilhelmshafen. 
Eine Million wird als erſte Baurate zum 
eines großen Trockendocks auf der Werft von Kiel 
verlangt. Die Marineverwaltung erachtet zwar 
nach wie vor das Vorhandenſein zweier Docks 
als den Bedürfuiſſen entſprechend, iſt aber, nach⸗ 
dem der Reichstag wiederholt die Forderungen 


für zwei Docks abgelehnt hat, der Forderung 


eines Docks näher getreten. Die Koſten für das 
letztere ſind einſchließlich aller Nebenanlagen auf 
8590000 Mark veranſchlagt. Als Bauzeit find 
5 Jahre in Ausſicht genommen. 


Dark. TEE eee eee 


Deutſchland. 


Berlin, 18. November. In Kreifen 


Für den auswärtigen Dienſt im Kreuzergeſchwader welche dem italieniſchen Hofe nahe ſtehen, ſpricht 
4 Fereuzer, auf der auſtraliſchen Station 2 Kreuzer, man davon, daß Kaiſer Wilhelm dem Prinzen kreiſen dadurch übertriebene Hoffnungen, daß fie 
auf der oſtaſtatiſchen Station 2 Kanonenboote und von Neapel gelegentlich deſſen Anweſenheit in den 
1 Kreuzer, auf der weſtafrikaniſchen Station 1 Reichslanden verſprochen haben ſoll, dem König 


Kreuzer und I Kauonenboot, auf der oſtafrikani⸗ Humbert im Laufe des nächſten Jahres mit der 


ſchen Station 2 Kreuzer, auf der Mittelmeer: Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten. 


Station ! Kanonenboot und in den ſüdamerikani⸗ 


ſchen Gewäſſern ! Kreuzer. Je I Kreuzer im 
Kreuzer geſchwader und auf der oſtaſiatiſchen 
Station ſoll allerdings nur 6 Monate in Dienſt 
behalten werden. Für Schul⸗ und Uebungszwecke 


ſollen in der heimiſchen Schlacht- und Kreuzer⸗ duß energiſche Maßnahmen gegen die auſſtändiſchen Ausnahmen, welche 
flotte 135 Panzerſchiffe, 2 Kreuzer und 2 Aviſos, 


in der Torpedobootsflottille 1 Apiſo, 6 Torpedo⸗ 
diviſtonsboote und 18 Torpedoboote, als 
ſchiffe! Transportſchiff und 1 Aviſo, File 
detleuausbildung 2 Schulſchiffe, ebenſoviel 


t⸗ 


Dem „B. T.“ wird aus Madrid gemeldet: 
Die Gefahr einer ernſten Verwicklung mit Ma⸗ 
rokto wird in hieſigen Regierungskreiſen als be⸗ 
endet angeſehen, nachdem neuerdings ein zweites 
Schreiben des Sultans von Marokko angekündigt, 


Kabylen zur Ausführung gelangen und daß die 


Berechtigung Spaniens, vorgeſchobene Forts zu 
> errichten, anerkannt wird. Der Eintritt der Regen⸗ a 
5 zeit wird gleichfalls dazu beitragen, den Angriffen Und hier iſt beftimmt, daß dann, wenn an einem 
r die 


der Riff⸗Kabylen ein vorläufiges Ziel zu ſetzen 


ettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


aus Berlin eingetroffenen Prinzen, Fürſten und 
Herren hatten auch noch zahlreiche Perſonen aus 
der Umgegend Einladungen zu der geſtrigen Hof⸗ 
jagd im Letzlinger Forſtreviere erhalten. Se. 
Majeſtät der Kaiſer erlegte geſtern 22 Stück 
Damwild, meiſt gute Schaufler, und ein Schwein, 
der Prinz Ludwig von Baiern 21 Stück Dam⸗ 
wild, größtentheils Schaufler. Nachdem die 
geſtrige Jagd ihr Ende erreicht, kehrte die ge⸗ 
ſammte hohe Jagdgeſellſchaft nach dem Jagd⸗ 
ſchloſſe Letzlingen zurück, woſelbſt dann um 7 Uhr 
die Abendtafel ſtattfand, zu welcher gleichfalls 
noch einige Einladungen an angeſeh ne Perſön⸗ 
licht iten aus der Umgegend ergangen waren. 
Nach Beendigung der heutigen Hofjagd und nach 
Aufhebung der Tafel gedenkt Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit den Prinzen und Fürſtlichkeiten ꝛc. 
mittelſt Sonderzuges nach dem Neuen Palais 
zurückzukehren. Se. königliche Hoheit der Prinz 
Heinrich begleitet den Kaiſer dorthin, wo zur Zeit 
noch ſeine Gemahlin nebſt Sohn zum Beſuch ver⸗ 
weilen. Se. königliche Hoheit der Prinz Ludwig 
von Baiern wird, nach ſeiner Rückkehr von Letz⸗ 
lingen, dem Vernehmen nach, noch einige Tage 
in Berlin bleiben und im hieſigen königlichen 
Schloſſe wohnen. 

— Der Geburtstag Ihrer Majeftät der 
Kaiſerin Friedrich wird mit Rückſicht auf die 
Trauer, in welche die engliſche Königsfamilie 
durch das Ableben des ihr ſo nahe verwandten 
Grafen Hartenau verſetzt worden iſt, nur durch 
eine Familientafel im engſten Kreiſe gefeiert 
werden. 

— Dem Erſten Staatsanwalt Fritzſche in 
Torgau iſt gelegentlich ſeines Dienſtjubiläums der 
Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen wor⸗ 
den. Der Jubilar iſt während ſeiner ganzen 
Dienſtzeit in der Provinz Sachſen beſchäftigt 
worden. Er machte den Vorbereitungsdienſt im 
Naumburger Bezirk durch und war nach ſeiner 
Ernennung zum Aſſeſſor, die 1850 erfolgte, zuerſt 
in Kemberg beſchäftigt und wurde 1852 Staats⸗ 
anwaltsgehülfe in Magdeburg. 1855 kam er als 
Staatsanwalt nach Kalbe a. S. und wurde von 
hier in gleicher Eigenſchaft 1863 nach Torgau 
und 1869 nach Halberſtadt verſetzt. Bei der 
Juſtizorganiſation im Jahre 1879 kam er als 
Erſter Staatsanwalt wieder nach Torgau zurück. 

* Ebenſo wie früher gegen die preußiſche, 
wird jetzt von einigen Blättern gegen die Regie⸗ 
rung des Reichs der Vorwurf erhoben, daß ſie bei 
der Einführung der Dienſtaltersſtufen für das 
Aufrücken der Beamten im Gehalt Erſparungen 
machen wolle. Bekanntlich iſt bereits im Reichs⸗ 
dienſte das Dienſtaltersſtufenſyſtem durch den 
Etat des laufenden Jahres für alle Unterbeamten, 
mit Ausnahme derjenigen in der Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung, eingeführt; daſſelbe ſoll für 
die Kanzlei⸗ und mittleren Bamten durch den 
Etat für 189495 geſchehen. Wie wenig bee! 
rechtigt nun ſolche Vorwürfe ſind, geht aus ſolgen⸗ 
der in der Denkſchrift zum nächſtjährigen⸗ Etat 
enthaltenen Stelle heroor. Ts heißt da wörtlich; 
„Da für jeden, welcher nach der neuen Regelung 
ein höheres Gehalt als bisher \ 
höhere Betrag bereit geftellt fein, zugleich aber 
allen, welche weniger als bis jetzt zu beziehen 
haben würden, das höhere Gehalt belaſſen werden 
muß, ſo iſt ein Mehraufwand durch Einführung 
des neuen Syſtems gegenüber der ſeitherigen 
FJondsbemeſſung, mindeſtens vorübergehend, ebenſo 
wie es für 1893—94 der Fall war, nicht zu 
vermeiden. Eine Ausgleichung wird theilweiſe 


aber dadurch herbeigeführt, daß neue Stellen nur b 


mit dem Mindeſtanſatz, ſtatt wie bisher mit 
dem Durchſchnitt in Zugang kommen“. Es 
wird daraus klar, daß einmal das Dienſt⸗ 
altersſtufenſyſtem gegenüber dem jetzigen Vakanzen⸗ 
ſyſtem ebenſo wie für die unteren auch 


Bau für die mittleren Beamten Mehrausgaben er⸗ nicht vor. 


fordert; deun die Beamten, welche gegenwärtig 
ein höheres Gehalt beziehen, als ihnen nach dem 
neuen Syſtem zufüme, behalten daſſelbe, für die 
anderen aber müſſen neue Mittel ausgeworfen 
werden. Es wird ferner klar, daß ſpäterhin ein 
theilweiſer Ausgleich in den Ausgaben eintreten 
wird. Derſelbe wird aber lediglich die neu ein⸗ 
tretenden Beamten treffen, die jedoch ſpäter eben 


in Folge des Dienſtaltersſtufenſyſtems beſſere Aufe f 


rückungschancen erhalten. Es kann alſo weder 
davon die Rede ſein, daß in Folge des Dienſt⸗ 
altersſtufenſyſtems Erſparungen gemacht, noch gar, 
daß durch ſolche Erſparungen die Gehälter der 


Beamten gekürzt werden ſollen. 


** Einige Blätter erregen in Photographen⸗ 


Ae Mittheilung verbreiten, nach Einführung der 
Sonntagsrube für Induſtrie und Handwerk würde 
es allgemein und ohne Weiterungen geſtattet 
werden, daß die Gehülfen im photographiſchen 
Gewerbe Sonn⸗ und Feiertags während fünf auf 
einanderfolgender Stunden beſchäſtigt werden 
können. Das iſt nach dem Geſetze unmöglich 
wird deshalb auch eine ſolche allgemeine Aus⸗ 
nahmebeſtimmung nicht erfolgen können. Die 
ſowohl der Bundesrath, wie 
die höheren Verwaltungsbehörden zulaſſen können, 
müſſen unter Berückſichtigung des § 105 Abſatz 
3 der letzten Gewerbeordnungsnovelle erfolgen. 


und 


Sonntage die Arbeiter länger als drei Stunden 


Schiffsſungenausbildung, für die artilleriſtiſche und es iſt ſomit gegründete Hoffuung vorhanden, oder jo beſchäftigt werden, daß fie am Beſuche 


Ausbildung 3 Schulſchiffe und 1 Trausportſchiff, 
für die Torpedo⸗ ausbildung 1 Schulſchiff, 7 Tor⸗ 
pedoboote und 1 Aviſo, für die Minen⸗Ausbildung 
1 Schulſchiff, desgleichen für die Ausbildung in 
Küſtentenntniß und zu Verſuchszwecken 1 Abiſo, 
2 Torpevoboote und 1 Schulſchiff verwendet 
werden. Des Weiteren ſollen in Dienſt geſtellt 
werden 1 Yacht zur Allerhöchſten Verfügung, 2 
Vermeſſungsſchiffe zu Vermeſſun en, 1 Panzer⸗ 
kauonenboot zum Fiſchereiſchutz und 1 Panzerſchiff, 
ſowie ein Kreuzer zu Probefahrten. 

Die neu vorgeſchlagene Organiſation von 


daß ſchon Zeit der unerfreuliche 
Zwiſchenfall zu be⸗ 
trachten iſt. 

Gegen den Reichstagsabgeordneten Ahlwardt 
war heute Termin angeſetzt in der Anklageſache 
wegen Beleidigung der Beamten der preußiſchen 
Juſtizverwaltung. (Das Reichsgericht hatte be⸗ 
kauntlich das erſte Urtheil des hieſigen Landge⸗ 
richts wegen eines Formfehlers aufgehoben.) Zum 
heutigen Termin waren zahlreiche Zeugen aus 
Eſſen erſchienen, jedoch beſchloß der Gerichtshof, 
mit Rückſicht auf den geſtrigen Reichstagsbeſchluß, 


nächſter ö 
als gänzlich beigelegt 


in 


Keüüftenbezirksamtern erfordert wenig Mehraus⸗ den Termin bis nach Schluß der Reichstagsſeſſion 
gaben. Die Organiſation ſoll drei Zwecken dienen. zu vertagen. Ablwardt war aus Plögenjee gar 
Für ihre Kriegsanwendung bedarf die Marine in nicht vorgeführt worden. 


den heimiſchen Gewäſſern eines geregelten Küſten⸗ 
ſigualweſens. Ebenſo iſt für die Küſtenvertheidi⸗ 
ung am Laude ein organiſirter Küſtenwachtdienſt 
orausſetzung. Sodann unterhält die Seewarte 
rden Shumvermengeninft ein Netz von 
etterſignalſtellen mit einigen 40 Stationen. 
Drittens iſt vom 1. April 18g ab die Reichs⸗ 
guſſicht über die Seeſchifffahrtszeichen auf das 
eichsmarineamt übergegangen. Oieſe drei ver⸗ 
ſchiedenartigen Intereſſenkreiſe, welche Beſichti⸗ 
ungsreiſen, Liſtenführung, 


r 


Wie verlautet, ſoll die Berathung der neuen 
Steuergeſetze in den Ausſchüſſen des Bundesraths 
nicht ſo glatt verlaufen ſein, wie man erwartete. 
Es ſollen verſchiedene, theils ſehr weſentliche Ab⸗ 
änderungen vorgenommen worden ſein. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer weilte auch noch 
am heutigen Tage zur Abhaltung einer größeren 


Polch in Letzlingen. Geſtern erfolgte der Auf⸗ 


ruch zur Jagd Vormittags um 9 Uhr. In den 
Oberförſtereien Kolbitz und Planken fanden zwei 


erſonalkenntniß für Lapptreiben auf Damwild ſtatt. Nach dem erſten 
e ammte Küſtenausdehnung erfordern, ſollen Treiben wurde das Frühſtück im Jagdzelte einge- | 
er Hand vereinigt werden. Das Küſten⸗ nommen. Außer den mit Sr. Maieftät dem Kaiser hinzulenken. In dem Erlaß heißt es, daß gerade dem Bun 


des Gottesdienſtes gehindert ſind, ſie entweder an 
jedem dritten Sonntage volle 36 oder an jedem 
zweiten Sonntage mindeſtens in der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von der 
Arbeit frei zu laſſen ſind. Danach würde es 
alſo überhaupt unmöglich ſein, an ſämmtlichen 
Sonntagen die Gehülfen im photographiſchen 
Gewerbe fünf Stunden hinteremander zu be⸗ 
ſchäftigen. Nun kennt aber allerdings die Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle noch die Vorſchrift, daß die 
unteren Verwaltungsbehörden auch vom Abſatz 3, 
des § 105e Ausnahmen zulaſſen können. Be⸗ 
dingung tft hierbei jedoch einmal, daß der Beſuch 
des Gottesdienſtes nicht behindert wird, und ſo⸗ 
dann, daß den Arbeitern an Stelle des Sonntags 
eine vierundzwanzigſtündige Ruhezeit an einem 
Wochentage gewährt wird. Es würde alſo den 
unteren Verwaltungsbehörden überlaſſen bleiben, 
für die Photographie beſondere Beſtimmungen zu 
treffen, jedenfalls aber müßte unter allen Um⸗ 
ſtänden dann den Gehülfen ein Wochentag frei⸗ 
gegeben werden. 

— Wie die „D. Volksw. Korreſp.“ erfährt, 
ſind ſämmtliche Regierungspräſidenten angewieſen 
worden, die Aufmerkſamleit der Landräthe auf das 
Geſetz vom 19. Juni d. J., betreffend die Er⸗ 
gänzungen der Beſtimmungen über den Wucher, 


Kreuzer „Leipzig“, in Folge ſeines Alters die 


u beziehen hat, der 


Sonntag, 19. November 1893. 
3 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 
Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & CG 
. 


Braſilkarotten 
unter 
Zollſatz 


zur Herſtellung 
Kontrolle der 
von 180 
Dageger 
des neuen Geſetzes einen wirkſamen Schutz der find an den Zollvergütungs⸗ und Nachſteuerſätzen 
bedrängten Landwirthe gegen die Ausbeutung ihrer einige Aenderungen vorgenommen und zwar dahin. 
Nothlage zu wucheriſchen Zwecken bilden werden. daß bei der Nachſteuer für Zigarren und Zigar⸗ 
Die Landräthe find aufgefordert worden, die land⸗ retten ein um Weniges höherer, bei Schnupf- und 
wirthſchaftlichen Vereine in ihren Kreiſen beſon⸗ Rauchtabak jedoch ein beträchtlich niederer Satz in 
ders auf die neuen ſchutzbringenden Beſtimmungen Vorſchlag gebracht iſt. 
. P Bl { hielten die gen erfahren 
— Wie Pariſer Blätter melden, erhielten die ahren. 5 x 2 

dortigen Vertreter der Bergwerksgeſellſchaft in Thorn, 18. November. Aus Löbau wird 
Carmaux Drohbrieſe von Anarchiſten. Der Po⸗ berichtet: Die Nachwahl für den ins Abgeordneten⸗ 
lizeipräfelt ordnete die genaueſte Ueberwachung der 
in der Avenue de l' Opéra gelegenen Bureaux der 
Geſellſchaft, wo im November vorigen Jahres ein 


ſoll, 
Schnupftabak 
J 2 zum ® 
und Darlehnsaufnahmen treibt, die Beſtimmungen Mark für 100 Kilogramm zuzulaſſen. 


in gegenwärtiger Zeit, wo die Landwirthſchaft in den 
vielen Bezirken darnieder liegt, und der Ausfall von 
der Futterernte die Landwirthe zu Viehverkäufen Verwendung 


Czarlinski (Zakrzewlo), der für den Kreis Straß⸗ 


Attentatsverſuch gemacht wurde, an. anberaumt. Wahlkommiſſar iſt 
— Eine in Paris eingegangene Depeſche des Bonin (Neumark). z 8 
Generals Dodds beſtätigt die Unterwerfung zahl⸗ Thorn, 18. November. In Lyck (Of 


reicher Dahomeher. Der König Behanzin ſei mit preußen) verurtheilte das Schwurgericht den 
ir re entflohen, 4 N ſeächter Rreisfonmmunaltaffenmenbanten Kropat aus Lötzen 
Truppen ſei zur Verfolgung Behanzins ausge⸗ 
ſandt, deſſen Unterwerfung erwartet werde. Der 
Zuſtand der Truppen ſei vorzüglich. 

— Im Reichstage iſt eingegangen der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung des 
Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von 
Viebſeuchen; ferner das am 21. Auguſt v. J. in 


zu einer wegen Wechſelfälſchung erhaltenen drei⸗ 


Zuchthaus. 


Poſen, 18 November. 


Aus Petersburg | 


ee 8 von 1 2 zum 
Wien zwiſchen dem Reich und Serbien ab- kommandirenden General des fünfzehnten Armee 
eld ll een ene betreffend den gegen- korps, und Kommandeur der 25. Infanterie Di⸗ 
ſeitigen Muſter⸗ und Markenſchutz nebſt Zuſatz⸗ viſion General von Batjancew zum kommandiren⸗ 
erklärungen vom 17. März und 7. November d. J. ne des zwöliten Armeekorps ernannt 
mit einer erläuternden Denffchrift. PIE 2 

— Die „Geſammtruſſiſche orthodoxe Miffions-| Schneidemühl, 18. November. Der Ber 
geſellſchaft“ hat, wie die „Moskowskija Wiedo⸗ richt der Brunnenkemmiſſion an die Regierung 
moſti“ mittheilen, durch ihre im aſiatiſchen und in Bromberg ſpricht ſich dafür aus, daß der 
europäiſchen Rußland, ſowie in Japan wirkenden Brunnenmeiſter Beyer vorläufig weiter arbeiten 
Miſſionen während der Dauer ihres zwanzig⸗ Tolle; die eingegangenen 200 Vorſchläge ſind nicht 
jährigen Beſtehens mehr als 85000 Nichtchriſten 
Mohamedaner und Heiden) zum Chriſtenthum 
bekehrt. Die Sammlungen für Miffionszwede 


haben während dieſer Zeit die Summe von ziemlich £ 
3 146 763 Rubel ergeben, wovon für Miſſions⸗ Kiel, 18. November. Soeben eingetroffener 


auſtalten und den Unterhalt der Miſſionäre Nachricht zufolge iſt die Rückkehr Sr. Fünigl 
2417 145 Rubel ln worden find. 4 2 55 des Prinzen Heinrich auf den 22. November 
— Es ſtellt jetzt mit aller Beſtimmtheit —— 2 

beraus, ab bi 6 W im. Münſter i. W., 18. November. Der land⸗ 
Frühjahr der Auflöſung des Kreuzergeſchwaders wirthſchaftliche Provinzialverein für Weſtfalen 
unterſchob, durchweg nicht ſtichhaltig geweſen ſind, 
ſondern die Auseinanderziehung des in außerheimi⸗ 
ſchen Gewäſſern kreuzenden Geſchwaders lediglich 
aus dem Grunde von der oberſten Marinebehörde 
angeordnet war, weil, wie wir ſeiner Zeit gleich 
bemerkten, das Flaggſchiff des Geſchwaders, der 


verſunkene Brunnenſchacht hinderlich iſt. Das 
. durchdringende Waſſer iſt 
ar. 


— 


vereins gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag an. 
St. Johann a. d. Saar, 18. November. 
Der Geheime Juſtizrath und Amtsgerichtsrath 
a. D., Heyl, früherer Landtagsabgeordneter im 
Wahlkreis Saarbrücken, und der nationalliberalen 
Partei angehörig, iſt in Saarbrücken geſtorben. 


Oe ſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. November. Die Aerzte konſtatir⸗ 


Funktionen eines ſolchen zu erfüllen nicht mehr 
im Stande iſt. Heute dem Reichs marineamt vor⸗ 
liegende Berichte über die Unterſuchung der „Leip⸗ 
zig“ ergeben, daß nach dem gegenwärtigen bau⸗ 
lichen Suftande des Schiffes die Vornahme einer 
Srunmeer ratur überhaupt nicht mehr angängig 
iſt, weil as Schiff in keiner Weiſe mehr den An⸗ 
forderungen eines modernen Kriegsſchiſſes dieſer 
Gattung ſowohl im Schiffbau ſelbſt wie auch 
einer Armirung entſpricht. Die „Leip: wird! 
n Zukunſt daher nur noch für neben iche 
Zwecke aufgebraucht werden können. T Auf⸗ 
loſung unſeres Kreuzergeſchwaders iſt daher durch⸗ 
aus keine endgültige, ſondern lediglich eine perio⸗ 
diſche geweſen, denn bereits im kommenden Som⸗ 
mer wird ein Kreuzer 2. Klaſſe in Dienſt geſtellt 
werden, der zum neuen Flaggſchiff des Geſchwaders 
eſtimmt iſt, das ſich in der zweiten Sommer⸗ 
hälfte nächſten Jahres wieder von Neuem formiren 
wird. Die drei übrigen zum Geſchwader ge⸗ 
hörenden Schiffe werden drei Kreuzer 3. Klaſſe 
ſein. Endgültige Beſtimmungen ü die Wahl 
des neuen Flaggſchiffes liegen zur Zeit noch 


Grafen Hartenau. Die Krankheit dauerte nur 
zwei Tage. Der Graf hatte geſellſchaftlich eine 
angenehme Poſition in Graz. Er verkehrte be⸗ 
ſonders intim mit der Familie des gegenwärtige 
Handelsminiſters Wurmbrand. Als Brigadier 
war er ein gewiſſenhafter und genauer Chef. 
Verwandte, Freunde und Deputationen ſind zum 
Leichenbegängniß aus Balmoral, Darmſtadt und 
Sofia angemeldet. Die veichenfeier wurde deshalb 
auf Montag verſchoben. f 

Wien, 18. November. In der heute Vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitze des Präſidenten Tauſſig 
ſtattgehabten außerordentlichen General⸗Verſamm- 
lung der Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde ein⸗ 
—.— Folgendes beſchloſſen: Der vereinigte 
Verwaltungsrath der Geſellſchaft wird ermächtigt, 
behufs Konvertirung der fünfprozentigen Prioritäts⸗ 
Obligattonen der ehemaligen Brünn⸗Roßitzer⸗ 
Eiſenbahn aus 1863 und 1872, ſowie behufs Be⸗ 
deckung von Juveſtitionsauslagen und ſonſtigen 
Kapitalsbedürfniſſen je eine neue Anleihe oder eine 

— Ueber eine neue und erſtaunliche Behand⸗Kumulativanleihe für beide Zwecke aufzunehmen 
lung der ſog. Immunität der Abgeordneten be⸗ und alle Modalitäten dieſer Anleihe, insbeſondere 
richtet der „Vorwärts“: deren Höhe, Währung, Verzinſung und Ann 
„Genoſſe Bueb, Abgeordneter für Mülhauſen ſowie den Zeitpunkt, die Art und Weiſe und d 
i. E., erſchien heute zur Ueberraſchung ſeiner Bedingungen der Begebung zu beſtimmen. Dem⸗ 
Fraktionskollegen im Reichstag, den man zur Ver- entsprechend iſt der im Jahre 1890 gefaßte Ber 
büßung einer einmonatlichen Gefängnißſtrafe — zu ſchluß, betreffend die Emiſſion von 30 Millionen 
der neuerdings noch drei neue Monate hinzu⸗ vierprozentiger Goldprioritäts⸗Obligationen, als er⸗ 
amen „fern von Madrid“ wähnte. Die loſchen zu betrachten. 
Staatsanwaltſchaft zu Mülhauſen hat auf An⸗ Graz, 18. November. Die 
trag Bueb's demſelben einen Aufſchub der Straſ⸗ Gra en von Hartenan erhielt im Auftrage des 
haft bewilligt zwecks Theilnahme an den Reichs- Kaiſers eine huldvolle Kondolenzdepeſche vom Ge 
tagsverhandlungen. „Das iſt der erſte derartige neraladjutanten Grafen Paar. Außerdem tom 
Fall in unſerem Hauſe.“ 8 dolirten die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm, der 

Es iſt der erſte derartige Fall überhaupt. Großherzog von Heſſen und Andere. 
Von anderer Seite wird beſtätigt, daß Herr Bueb S 
ſich bereits im Gefängniß befand und aus dieſem Schweiz. : 
„beurlaubt“ wurde. Obgleich nicht ausdrücklich Bern, 18. November. Die von dem Bun⸗ 
geſagt wird, daß die Staatsanwaltſchaft in Mül⸗ desrath für die nächſten Jahre aufgeſtellten Bud⸗ 
hauſen es auf Grund der „parlamentariſchen Im- gets ſchließen mit folgenden. Defizits ab: 1894 
munität“ gethan, muß der Vorgang doch ernſte 3845 000 Franks, 1895 4085000 Franks, 1896 
Bedenken erregen. Ob Herr Bueb demnächſt im 229000) Frauks und 1897 660000 Franks. 
Reichstag anweſend iſt oder nicht, das iſt gleich⸗ 5 
gültig Aber nicht gleichgültig wäre es, wenn die Frankreich. 
bisher ſtets feſtgehaltene Auffaſſung, daß auf Paris, 18. November. Nach einer Meldung 
rechtskräftig erkannte Strafen das parlamentariſche der „Agence Havas“ ſind zwiſchen Frankreich und 
Vorrecht ſich nicht bezieht, verdunkelt würde. Je Italien Verhaudlungen eingeleitet behnfs Umtau⸗ 
häufiger dieſes Vorrecht neuerdings von Abgeord⸗ ſches des in Frankreich zirkulirenden italieniſchen 
neten mißbraucht worden iſt, um fo beſtimmter Kupfergeldes gegen das in Italien umlaufende 
muß jeder thatſächlichen Erweiterung deſſelben franzöſiſche Kupfergeld. 
widerſprochen werden. Vielleicht wird eingewendet| Paris, 18. November. Wie der „Figaro“ 
werden, Herr Bueb ſei lediglich auf Grund der mittheilt, ſind in Folge der Erpiofion in Marſeille 
allgemeinen Befugniß der Strafvollzugsbehörden allenthalben in Frankreich die ſtreugſten Maßnah⸗ 
zu Beurlaubungen zeitweilig aus dem Gefängniß men in Bezug auf fremdländiſche Anarchiſten er⸗ 
entlaſſen worden. Ein derartiges Verfahren, wo⸗ griffen werden, überall find Unterſuchungen im 
durch vermöge beliebiger Gewährung oder Ver⸗ Gange. In Marſeille find ſechs Anhänger der 
ſagung des Urlaubs willkürlich auf die Abſtim⸗ auarchiſtiſchen Partei, darunter eine Frau, ver⸗ 
mungen im Reichstag eingewirkt werden könnte, haftet worden, ferner wurden geſtern anarchiſtiſche 
würde aber vollends höchſt bedenklich erſcheinen. 
E. Ein hieſiges Telegraphenbureau verbreitete fordern, beſchlagnahmt. 
die Mittheilung, daß die Akten der Unterſuchung 
der in Kiel verhafteten beiden franzöſiſchen Offiziere Italien. 

Rom, 18. November. Der Papſt empfing 


wegen Verdachts der Spionage bereits der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung übergeben ſeien und daß man heute Mittag die Großfürſtin Katharina von Ruß⸗ 
an unterrichteter Stelle glaube, der Fall werde 
noch diplomatiſche Erörterungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich zur Folge haben. Di 5 ; 
„Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Die Ueberlieferung Spauien und Portugal. 
der Unterſuchungsakten an eine fremde Regierung Madrid, 18. November. Das amtliche 
erſcheint nach den maßgebenden geſetzlichen Beſtim⸗ Blatt veröffentlicht ein Dekret betreffend die Rege | 
mungen nicht angängig. lung der Verſendung von Waffen und Munition 
* Die Meldung hieſiger Blätter, daß der und das Verbot der Ausfuhr derſelben nach 
Entwurf eines Tabalſteuergeſetzes in den Bundes⸗ Afrika. 8 a g Br 
rathsausſchüſſen völlig umgearbeitet ſei, wird uns Wie es heißt, wird den Cortes ein Geſetzent⸗ 
von zuverläſſiger Seite unzutreffend bezeich⸗ wurf vorgelegt werden, durch welchen die Be 1 
net. An den grundlegenden Beſtimmungen, er mungen des Strafgeſetzbuches über die mittelſt 
an den Steuer⸗ und Zollſätzen ſind ke ende⸗ Exploſivſtoffen begangenen Verbrechen abgeändert 
rungen getroffen. In Bezug auf die letzteren iſt werden. u; 
nur eine Ergänzung dahin angenommen, daß Nach Meldungen aus Melilla ſchreitet die 
desrathe die Ermächtigung ertheilt wer⸗ Beſeſtigung des verſchanzten Lagers fort. 2 


geſandte Iswolsli bei. 


Die Kontrollbeſtimmungen 
haben einige unweſentliche, redaktionelle Aenderun⸗ 


haus doppelt gewählten Rittergutsbeſiger ven 


burg angenommen hat, iſt auf den 28. November 3 
Landrath von 


wegen Unterſchlagung in 85 Fällen, zuſätzlich Be. 
jährigen Zuchthausſtrafe noch zu fünf Jahren £ 2 


wird berichtet: Der Kommandeur der 18. ur 


verwendbar, die Bohrungen find schwierig, ba der 


und Lippe ſchloß ſich der Reſolution des Bauern 7 


ten Bauchfellentzündung als Todesurſache des 2 


Wittwe des = 


Druckſchriſten, welche zu Gewaltthätigfeiten aufe 


land; dem Empfange wohnte der ruſſiſche Spezial⸗ 2 


Boroghiberge, auf Clep;antenfuche. Die beiden 
erren waren in dichtem Walde, als v. Höhnel 
ein Nashorn auf ſich zukommen ſah. In der 
Hoffnung, dem Thiere zu entkommen, führte er 
einen Seitenſprung aus, doch das Thier folgte 
ſeinen Bewegungen nach und im nächſten Augen⸗ 
blicke war er durch einen Stoß mit der Schnauze 
vor den Bauch hingeſtreckt. Zunächſt verſuchte 
das Nashorn mehrmals den Getroffenen mit dem 
Horn am rechten Oberſchenkel zu faſſen, was ihm 
jedoch nicht gelang, da Höhnel flach auf dem 
Boden lag und auch auswich. So ſtieß es nur 
mit der Schnauze an dem Schwerverletzten herum 
und führte zuletzt noch einen heftigen Schlag gegen 
ihn aus, worauf es, ſcheinbar befriedigt, ſchnau⸗ 
bend davonzog. Höhnel erhob ſich und konnte zu 
ſeiner Beruhigung ſehen, daß kein Knochen ge⸗ 
brochen war; der ſchwere Blutverluſt zwang ihn 
jedoch zum Niederlegen. Mr. Chanler war wenige 
Minuten ſpäter zur Stelle, entkleidete und wuſch 


i Der Infant Don Mitoris ron Orleans iſt in an Scharlach 15 Yorfouen (davon n Stettin), 
dein Hauptquartier in Melilla eingetroffen. au Cholera 14 Perſonen (6 Todesfälle), davon 8 

VBareelona, 18. November. Die Gendarmerie (2 Todesfalle) im Kreiſe Uſedom⸗ Wollin, 2 
verhaftete acht weitere Anarchiſten und beſchlag⸗(3 Todesfälle) im Kreiſe Randow, 2 in Stettin, 
nahmte Gewehre und Munition. 1 (1 Todesfall) im Kreiſe Naugard, 1 im Kreiſe 


Er 8 Greifenhagen. An Darm⸗Typhus erkrankten 7 
Großbritannien und Irland. Perſonen (1 Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) 
Tondon, 18. November. Unterhaus. 


Der in Stettin. Fr N 

Präſident des Haudelsamtes Mundella kündigte — Auf der letzten Geflügel⸗Ausſtel⸗ 

die Löſung des Kohlenſtreiks durch die Konferenz lung in Kammin i. Pom. erhielten Preiſe für 

an. (Beifall.) Hühner: Rebhuhnfarbige Italiener 3. Preis C. 

Riebe⸗Stettin. Für Tauben: Italieniſche Mövchen 

Nußland. 5 8 ae 7 

Petersburg, 18. November. Der Domänen, Fopf und Königsberger Mohrenlopſtümmler: Sil⸗ 

mmer Serge hat einen Geſetzentwurf über berne Medaille Rudolf Nebelung ⸗Grabow. 

die Umwandlung des Domänenminiſteriums in Egyptiſche und Italiener Mövchen, Berliner Culen 

ein Miniſterium der Landwirthſchaft und Do⸗ (zitterhalſig): Silberue Medaille C. Riebe⸗ 
mäuen vorgelegt. Dauach werden unter Anderem Stettin. 


Juſpektoren für Laudwirthſchaſt, Forſt⸗ und Mou . . SEE 


weſen ſowie ein Landwirthſchaftsrath neu ge⸗ 0 f 5 : g 
tanweſen f urthſchaftsvath neu g Aus den Provinzen. den Verletzten und konſtatirte eine große Riß⸗ 


ſchaffen. Die bisherigen Juſtitutionen des Do⸗ : 
3 TERROR ko 35 f 5 7 ; wunde. ückma r ob 
mänenminiſteriums bleiben größtencbeils beitehen, > Zülſchow, 18. November. Die Bere Hoöbnel 5 . Am age 


werden aber einer durchgreiſenden Reorganiſation waltung des hieſigen Iohanniter-Rrantenhanfes ; dr f 
unterzogen. Die Neuordnung ſoll vom 1. Januar ſchreibt uns: Mit dem heutigen Tage tounten Tage Ace un e Lebe e ln 
18 ab ſtufenweiſe in Kraft treten und im Laufe wir den Löten Cholerakraunken aus dem Iſolir⸗ genoſſen eine Erholung zu gönnen. Der Zu⸗ 
bes Jatres 1594 vollendet werden. Für das hause als geheilt entlaſſen und daſfelbe ſomit fand des letzteren e ſich indefien 
Budgetjahr 1894 wird zu dieſem Zwecke eine Er⸗ räumen und desinfiziren. Es wurden in der Zeit der Bauch ſchwoll Fr (pe ene N uwe 
höhung des bisherigen Budgets des Domänen⸗ vom 8. Oktober bis 7. November zuſammen 34 trotz kalter Umſchläge, welche Tag und Nacht ger 
Miniſterinms um 235 900 Rubel verlangt. Chelerakrante aufgenommen, Von dieſen ſtarben macht wurden; Be * eine r Ser 
Bulgarien 14 Perſonen an aſiatiſcher Cholera, 20 Kranke geſchloſſen. Unter ſolchen Umſtänden trat Mr. 
a . wurden geſund, von dieſen hatten 6 aſiatiſche Chanler mit dem Verwundeten die Rückreiſe an 
Sofia, 18. November. Prinz Jerdinaud ent⸗ Cholera, 14 waren leichter erkrankt oder ver⸗ ‚Während der erſten 10 bis 12 Tage litt dieſer 
ſendet als Vertreter beim Leichenbegängniſſe des dächtig. Wenn auch unter Gottes Schutz uns Inſägli ch und unausgeſetzt, da = niche eu 
Grafen von Hartenan den Flügeladjutanten Oberſt wiſſend, ohne Furcht für uns ſelbſt, wir unſere Sekunde Schlaf finden konnte Milch oder 9 
Petrow und die Oberftlientenants Vinarow und Arbeit thun konnten, die Sorge um uuſere wurde nicht aufgenommen; der Unglückliche kam 
Markow nach Graz. Am 19. d. Mts. finden im Hausgenoſſen und um unſeren Ort beſchlich uns fo vollkommen von Kräften, daß es wührend meh⸗ 
ganzen Lande Trauergottesdienſte ſtatt. uch jedoch ot. Um ſo erfreulich er iſt es, daß weder rerer Tage ſchien als ob es mit iom zu Ende 
andere Zivil⸗ und Militärdeputationen werden bei uns ſelbſt, noch in Züllchow kein Cholerafall! ginge. Glücklich erweiſe beſſer'e ſich aum il ſein 

nach Graz abgehen. Die Trauernachricht hat vorgekommen iſt. Es hat ſich nach ärztlichem] Aude 1 18 


. 


— 


diplomatiſche Korps wird den Manövern bei⸗ an der Arbeit des Wertes ſtehen, welcher Laſten 
wohnen. 7 5 cr ee Mittel erforderlich 
ind, der Seuche wirkſam entgegen zu treten, 
Amerika. Auch in dieſem Jahre ſei es dem Johanniter⸗ 

Wafhington, 17. November. Aus Rio de Orden gedankt. Vor Allem aber danken wir dem 
Janeiro wird gemeldet, daß die Kriegsſchiffe der Auf⸗ greifen Kommendator des Hohen Ordens, welcher 
ſländiſchen vorgeſtern zu Ehren des Jahrestages feine Kranken beſuchte, ihnen Troſt zuſprach und 
der Republik geflaggt hatten. die Brüder in ihrer Arbeit ermuthigte. Gott 


6 e½q . denn, Gott erhalte den Orden Sankt Johannes 
zum Heil und Wohl einer kranken Menſchheit 
Stettiner Nachrichten. 


allzeit. 2 
Stettin, 19. November. Der Stettiner A Greifenberg i. P., 17. November. 
Grunbbeſitzer⸗V 


> Ä 3 - daher zur Küſte zurückzukehren, fo unangenehm 
„Verein hält am Dienſtag, Geſtern hielt der W im hieſigen 8 den 3 — Expedittonslelbern en Geranfe 2 
den 21. d. Mts, im kleinen Saale des Nonzerk⸗ eine öffentliche Sigung ab, in der auch = für eine Trennung geweſen fein mag. Am 27. Sep⸗ 
dauſes eine Verſammlung ab, zu der Herr Ober⸗ [een Ort, ſowie für * meer Au des tember trat Höhne, von Chanlers Diener geleitet, 
lehrer Dr. Wehrmann einen Vortrag über Kreiſes und für die u V0 50 an EBENEN die Rückreiſe au und traf am 14. Oktober nach 
Stettiner Bürgerleben in alter Zeit“ zugeſagt e dier nach lin Ban. einer höchft mühevollen Reife in der fchottifchen 
Hat. Ferner wird über den Straßenreinigungs⸗ Bau eiuer Ter Abs n 17 we ” ® -|Viiffionsftation von Kibuczi ein. In der Miſſion 
brozeß Bericht erſtattet werden. — Horſt zur . Fine 4 d ö Be ſelbſt erfreute ſich der kranke Offizier der freumd- | 
. Kron's Menagerie, welche hier arbeiten für dieſen age au beendet un 20 ine, lichſten Aufnahme und der aufmerkſamſten Pflege. 
bereits vortheilhaft bekannt ist, iſt hier wieder ein, rechnungen aufgeſtellt rg Bei der Abſtim⸗ Bis zur vollkommenen Heilung wird Schiffs⸗ 
getvofien und von heute am auf dem Pla bei il ee a anbau mt bieizehn gegen fieutemant Höhmel in der Miffien verbleiben, fo 
wichen deen a Der de a dend in 5 . van die deff zur Rüfte in Gefellihaft es 
e ergrö un n i : 5 5 zufälli i i . 
t die Cache etwas verzäpern arste, ber jufillin bahin abzugeben. bat, in fang 
einige ganz vorzügliche Exemplare. Auch die täg⸗ 


rl an ber era 5 wn aber 1 5 

mehrmals ſtatt än wird. Mi rwirklichung dieſes 

F ein Dere ze ner, Dahubaues muede Yet ie ein 

— präfentiven, vürſten alſeitiges Ontereſe za gerade biete Babu bar erraten Wovn 
Nach der amtlicherſeits vorgenommenen 


6 ſchn die * RE 1 1 1 
iologi ind hi ˖ neidet. — Bei der Wahl zum Provinzial⸗ 
* 8 16, Metelen 3 heiten nn Yanbtapabgeorbneten wurde in erſer sine Herr der Direktion] Zum Verkauf ftanden: 2932 
ind vom 14 bis 15. d. Mis. 2 Todesfälle in Landratß von Woedtte gewählt; bei der Wahl Rinder, 5354 Schweine (darunter 858 Balonier 
elge von afiatiſcher Cholera ſeſtgeſtellt. des zweiten Abgeordneten erhielten Herr Bürger“ und leichte Ungarn und 94 Galizier); im Laufe 
Fel dem 23. September erkrankten 88 und ſtar⸗ meiſter Demuth⸗Treptow und Herr Dürgermeiiter des Marktes kamen um die Mittagszeit noch 884 
den 44 Perſonen an derselben Krankheit. Meper hier je 13 Stimmen, weshalb das Loos Bakonier und 801 Galizier an (ſo daß im 
* Auf dem in der Quarantäneſtation befind⸗ Fe er MOORE Herr Bürgermeiſter Ganzen 7039 Schweine zum Auftrieb gerechnet 
lichen Kahn des Schiffers Lieſegang aus Wesen ever gewählt wurde. 


Thieres zum Opfer zu fallen. Das heranſchnau⸗ 
bende Rhinozeros befand ſich, wiewohl von 
Dutzenden von Schüſſen begrüßt — nur vier 
Schritte vom Bette, als es ihm einfiel, eine 
ſcharfe Wendung zu machen und davonzueilen. 
In Doitſcho nahm Schiffslieutenant von Höhne 
in Folge der ruhigeren Lebensweiſe und der all⸗ 
mälig ſich beſſernden Aufnahmsfähigkeit der Ver⸗ 
dauungsorgane wohl bedentend an Kräſten zu, 
doch ſchin es, der Wunde wegen, dringend ges 
boten, ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen und 


1 


reiſe über Sanſibar anzutreten. 
Berlin, 18. November. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht 


f reis Ausfupr@ehetäns beehoffen, 
berg erkrankte ae ann ſtellung eines Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretärs oſſen, 
%% NR mi ctem Yufanpgehlk von 1200 Dart 
R i pro Jahr und Ne 2 
Auf A en derſelbe im ſtädtiſchen bee ne ei: —＋ em Pane. 
* Während des v 5 5 tigtes t au gen ol m Au ag, 
Fe een 3 Ahl. den Zinsfuß der Kreisſparkaſſe ür Spareinlagen 
deck und Swinemünde belegenen Waldungen in von Prozent auf 5 reſp. 3½ Prozent ns? Qualität 38<45 Mark, 4 Ouaalität 3280 
kurzer Aufeinanderfolge unſittliche Attentate höhen, wurde von verſchiedenen Seiten bekümpft Mark pro 100 Pfund Fieiſchgewicht. Der 1. und 
ſchwerſter Art verübt, welche in der geftrigen und gelangte auch nicht zur eg a Klaſſe gehörten ca. 800 Stück an. 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts ihre es hi wie bisher, beim Zinsfuß von 3 Prozen Der Schweine markt war, ganz gedrückt 
Sühne fanden. Der Schuhmachergeſelle Karl verbleibt. GE ante und wird nicht geräumt. 1. Qualität 54 Mark, 
Stern aus Heringsdorf, dem vollendete und 6 ————ß5—5t.ßboausgeſuchte Poſten darüber; 2 Qualität 51—53 
verſuchte Nothzucht in je einem Falle, ſowie Vor⸗ Vermiſchte Nachrichten Mark, 3. Qualität 46—50 Mark, Alles pro 100 
nahme unzüchtiger Handlungen an Kindern unter je Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 45.—46 
14 Jahren zur Laſt gelegt war, wurde nach län⸗ (Von einem Nashorn verwundet.) Der Fiark für 100 Pfund bei 50-55 Pfund Tara 
erer, er Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführter . F ro Sti 
erhandlung zu 5 Jahren Zuchthaus und Ritter v. pi e 0 19 3 e Waare noch imm 
Ehrverluſt auf die gleiche Dauer verurtheilt. mit Mr. Chanler reiſte, iſt durch ein alen an har und Bet deine die allen Pie dle 
— Der Amtsrichter Dr. Bewer in Aurich ſchwer. e e “| geringe Waare war bei ſchleppendem Handel 
iſt als Landrichter an das Landgericht in Greifs⸗ der Rückreiſe begriffen. Ueber dieſen höchſt be, ſchwer verkäuflich. 1. Qualität 60-66 Pf. 
wald verſetzt. dauerlichen Unfall entnehmen Wiener Blätter ausgeſuchte Waare barüder, 2. Qualität 48 | 
— In der hieſigen Volksküche wurden in einem vom Lieutenaut v. Höhnel dem Marine⸗ bis 50 Pf., 3. Qualität 35—47 Pf. pro 
der Woche vom 12. bis 18. November d. J. 1882 kommandanten Maximilian Frhru. von Sterneck Pfund Sei ee cht 
Portionen verabreicht. aus Kibüezi (Süd⸗Ukambani) zugekommenen Briefe 1 u herrschte made T 
— In der Woche vom 5. bis 11. November vom 15. Oktober folgende Nachrichten: 128 Am Hammel mark n 25 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 107 Erkran „„Die unter Leitung Mr. Chanlers und Linien⸗ denz bei weichenden ot 2 pf Pe er 
kungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von an » ſchiffetieutmante v. Höhnel ſtehende Expedition be⸗ Ueberſtand. 1. Qualität 38—42 Pf., Lämmer 
} 


Handel litt anſcheinend unter dem Einfluß un⸗ 
günſtig verlaufener Fleiſchmärkte. Die Käufer 
zeigten ſich durchweg ſehr zurückhaltend. 

Das Rinder geſchäft verlief ſchleppend und 
wird der Markt nicht ganz geräumt. 1. Qualität 
55—58 Mark, 2. Qualität 50—53 Mark, 3. 


Zustand. Am 15. September erreichte die kleine 49 237000 Mark auf 143435000 Mark ge⸗ woran die Weſpen nagen. — 


Dezember 12,85 bez. u. B., per Januar⸗März 


ſamen Etappen zurücklegen, um endlich die Heim⸗ per 


werden können), 962 Kälber, 7579 Hammel. Der De 


Bank weſen. gewählt, welches die Angelegenheit in die Hand 
Berlin, 18. November. Wochen⸗Ueberſicht ver nehmen ſoll. 
Reichsbank vom rn Wien, 18. November. 
1 0 i 42 — 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem wir SEIEN 08 ar 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Gymnaſium geſchloſſen werden. Es ſollen ber 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu reits zehn Kinder dieſer Krankheit zum Opfer ger 
. M. 798 080 000, Zunahme fallen fein. 

20335 = : Paris, 18. November. Es wird darauf 
2 F M. 24 111.000, verzichtet, in der Kammer eine ruſſenfrenndliche 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 585 000, Demonſtration zu beantragen, weil die Befürch⸗ 

Zunahme 1528 000. 8 tung gehegt wird, daß die Sozialiſten alsdann 
4) e M. 557 047 000, Ab- über die ganze auswärtige Politik Frankreichs 
5 Beſtand an Lombardfordrg. M. 99 006 000, Einwendungen erhoben würden. 

Abnahme 2055 000. DDr 


Wegen Ausbruches 
hieſige Mädchen, 


6) 1 an Effekten M. 5 321 000, Zunahme Briefkaſten. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 45 530 000, Antworten werden nur er⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 


nonyme Anfragen und Zu⸗ 
5 bleiben unberückſichtigt. 
tur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
L. W. in B. Ciborium heißt in der katholiſchen 
Kirche der Kelch, in dem die konſekrirte Hoſtie 
aufbewahrt wird. — B. D. Wenn eine Ehefrau 
im Ebeſcheidungsprozeſſe ausdrücklich für den 
ſchuldigen Theil erklärt worden iſt, ſo darf ſie 
den Namen des Mannes wider deſſen Willen 
nicht ferner führen. Der Mann kann gegen fie 
auf Ablegung des Namens klagbar werden. — 
L. P. hier. Es genirt uns durchaus nicht, wenn 
Herbert fortgeſetzt auf unſer „Tageblatt“ ſchimpft, 
bekanntlich ſind es die ſchlechteſten Früchte nicht, 
t. auf Dom. B. 


Paſſiva. 
8) DE Grimdfapitaf M. 120 000 000 unver 
Ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 
ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 982 458 000, 
Abnahme 26 564 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
393 085 000, Zunahme 19 958 000 | 

12) An 

| nahme 


ſonſtigen Paſſiva M. 868 000, Ab⸗ 
| 48 WO. 
| Die weitere erhebliche Kräftigung des Bank⸗ 
ſtatus geht aus der hohen Zunahme des Metall⸗ 
vorraths, bez. deſſen die fremden Zuflüſſe 
wiederum in Betracht kamen, ferner aus der 
„Verminderung der Wechſel und des Notenumlaufs, 
ſowie aus dem Plus an Girogeldern hervor. Die 
ſteuerfreie Notenreſerve iſt in der Woche um 


im ganzen Lande den tiefften Eindruck hervor⸗ Rath bewahrheitet, daß die Handhabung größter l . = on Pen b 
San honkei vet 1 enen Karawane das Hauptlager in Doitſcho. Während 1. Wenden Sie ſich an die laudwirthſchaftlichen 
gerufen. ae Wil 3 gi > der Reife war fie wohl täglich ein- und öfter 79 e SE Verfuchöftationen zu Regenwalde, Eldena oder 
Montenegro. u 7 — 3 1 Proſeſſor Dr. Koch — mehrmals von Nashornen beläſtigt, und die Leue . Bromberg. 2. etreffs der Spiritusnotirungen 
Cettinje, 18. November. Der Fürſt hat das Haus mit Intereſſe besuchte, in dem einfachen kennten ſich nur mit genauer Noth retten; vn) Börſen⸗Berichte. W wir 8 Ihrem . 
ſich nach Podgoritza begeben, um den dort ſtatt. aber ſichern Verfahren der ſieten Desinfektion ſeioſt schwebte ge ö er Marſches in i Magdeburg, 18. November 928 Page Kung 8 Die Pa Fin 3 
findenden Manövern beizuwohnen. Auch das beſtärkt. Allerdings wiſſen nur diejenigen, welche großer Gefahr, abermals dem Horne eines ſolchen ericht. Kornzucker exkl., von Prozent . — P. Der Gemeinde⸗ 


—.—, neue 13,95. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Kirchenrath war zum Erlaß des ots be⸗ 


Rendement 12,85, neue 13,15. Nachprodukte : ; 
exkl. 75 Prozent Rendement 11,80, Schwach. alen Zei, Klage dagegen würde (08 aus 


\ N. 270. Die Pflege der Goldfiſche 
im Zimmer iſt ſehr einfach: Man ſorgt für ſtets 
reines, klares Waſſer — ob Quell- oder Leitun 
waſſer iſt gleichgültig —, vermeidet beim Wechſel 
deſſelben ſorgfältig größere Temperaturabſtäude, 
ns 155 mäßig, — nn 3 ige 
- D de Jaume und reicht davon, namentlich im Winter, niemals 
a G. 33,02 B, per April⸗Mai 13,15 mehr, als die Fiſche ſofort verzehren. 90 in 
G, 117% B. — Ruhig. B. Eine Beſtellung findet an jedem 
Bamburg, 18. November. Vormittage 11 des Sonntags mindeſtens ſtatt. Die 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average welcher dieſelbe zu erfolgen hat, richtet nach 
Santos per November 82,00, per Dezember dem Poſtengange. — J. P. 30. 1. Die Aerzte 
Rug per März 80,50, per Mai 73,00. 7 BR 8 - 1 — 
= axe, dieſelbe iſt aber fo umfangreich, daß wir 
Hamburg, 18. November, Vormittags 11 len Sitter Stelle unmöglich näher auf dieſelbe 
uhr. Zuder markt, A eingehen können. 2. Einſtweilen haben dieſe Brief- 
Rübenroyzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Rende⸗ marken gar keinen Werth und Sie dürften kaum 
ment neue Ufance an Bord Hamburg einen Käufer für dieſelben finden. — V. 1. Eine 
per November 1.9 , per Dezember 12, 5, Verf chrung in drei Monaten tritt in dieſem Falle 
der Diärz 1397 per Diai 18,17, Stetig. nicht ein. 2. Eine Beſchwerde dürſte kaum den 
Sabre, 18. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. erwünſchten Erfolg haben. — D. O. Ausſchluß 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, dom Schulunterricht hat ſtattzufinden: J. dei 
Biegler & 60.) Karfee good, average Santos Krantheilen, die den Kindern den Beſuch der 
Dezember 103,00, per März 100,75, per Sun an und für ſich unmöglich machen; 2. bei 


Brod⸗Naffinade l. 27,00. Brod⸗Raffinade IL 
26,15. Gemahleue Raffinade mit Faß 27,25. 
Gemahlener Melis I. mit Faß 25,00. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 12,82%, bez. und B., per 


it, in 


Mai 98,25. Kaum behanptet. Krankheiten, welche den Unterricht direlt ſtören 
Veitstanz, Hautausſchläge, epileptiſche Aufälle ꝛc.); 


Newyork, 17. November, Abends 6 Uhr. 
eren 5 Newe 


r 


etro, Ju bei eine Gefahr für die 
vort 8,12, do. in gend tre- chüler invele ' 
Veum ſtetig. Standard white in Newyork 5.15, viren, 1 e over Haun 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Pocket, Scharlach, anſtockende Auen ober Pane 


krankheiten, Typhus, Cholera ꝛc.), gleichviel ob 
ficates per Dezember 75,12 Schmal dieſelben die Kinder direkt oder ihre nahen Haus⸗ 
„12. 


81 örigen betreffen. — L. G., Neuendorf. 
foto 9,00, do. (Rohe u. Brothers) 9,35. — Angehörige a 
uder (Fair refining Muscovados) —.—. Das iſt eine Rechtsfrage, die ſich nur bei genauer 


5 i im konkreten Fall vorliegenden Ver⸗ 
da is per November 44,50, per Dezember 45,12, Neumtniß ver im n 
per Jannar 45,12. . 5 Üiuters hältniſſe beantworten läßt. Nach der Land⸗ 


Weizen loko 66,00, per November 65,25, 1 enden nic ift eine Heranziehung der Ber 
zember 66,00, per Januar 67,25, per Mai 


treffenden nicht ausgeſchloſſen. 
72,25. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 


Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Des 
ei 7 2 per 0 5 1 1 Mehl rener 

ears) 2.25. Zucker 2,75. Etwas des, vor⸗ 
tote 10,00, 3 h ri wiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 

Chicago, 17. November. Weizen per friſchen nordweſtlichen Winden. 

1 Waſſerſtaud = 
er 3,25. 0 | |! 
Port r SuSE ee Elbe bei Dresden, 17. November, 1,42 


or? per November 13.50. 
Zurk per Nurember 1255.1. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 17. Yiovember, 


RR : 0,90 Meter. — Unſtrut bei Straußſu 
Telegraphiſche Depeſchen. 1. November, 1,35 Meir. — Oder bel 


Bonn, 18. November. Die „Deutſche Breslau, 17. November, Oberpegel — 4,80 Meter, 
Reichszeitung“ dementirt energiſch die von ver» Unterpegel — 0,4 Meter. Warthe dei 
ſchiedenen Zeitungen verbreitete Nachricht, daß a es ya ri 2 
Reichstagsabgeordnete Dr. Lieber die Abſicht habe, Weichſel bei Thorn, 17. November, . 1,14 
ſein Mandat niederzulegen. Meter. 

Freiburg i. Br., 18. November. 
Aufjehen erregt hier der Giftmord, welchen der 
praktiſche Arzt Schelldorf in Ihringen an ſeiner 
Frau verübt hat. Die Ehe dieſes Paares wurde Feidenstoff-Fabrik-Union, 
erſt vor etwa drei Monaten geſchloſſen. 

Leipzig, 18. November. 
delskammer hat eine Verſammlung einberufen, 


Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line certi⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 19. Novembei, 


Cie., 


& 
Zürich 


versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoſle 

ie hieſi jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre. 
Die Reer Dur- Muster franko. 


* eckenden b vor. an 1 0 u Nic = ee > 4 Bi 9 Bis 0 205 Aa en ee . N 85 ſich Ir dahin ee It, a | Ball-Seldenstoife — 
en trat wie iphtheritis auf, woran 50 Er⸗ ende der Boroghikette, e im darüber; 2. 0 3036 Pf. N bre eine ſächſiſch⸗thüringiſche Gewerbe⸗ — 
F Ben 8 11 Kresse zu verzeichnen Norden des Kenia 8 Mr. Chanler und Linien- Fleiſchgewicht. eee e 1575 N m werden ſoll Beste r Brief- 
F waren, davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) ſchiffslieutenant v. Höhnel waren zwei Tagereiſen pro 1 Pfund (ebeub, 12 ſe 5 arüber. CCC 
2 in Stettin. An Maſern erkraukten 19 Perſonen, vom Lager entjernt, in den höheren, Theilen. ber nz Der nächſte Markt. it Dina \ urbe ein Komitee von dreißig | 2 
N » f 
= : Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
8 Berlin, den 18. November 1893. Fremde Fonds. Be teuge | 
ä 7758 5 5. erz. Bw. 120 bernia — 107,058 gutin-gii N Site 30 0,006 Dividende von 1892, Dividende von 189% 
- Dentſche Fonds, Paub- und vientenbriefe. |Birgeut, Anl. 5% 47,758 Fes 95,306 Ben Ai. 12% eg m. — 4800 W ih ee N: 382800 | Bantf. Sprit i Dise.-Com.6%/ 169,706 
| c c 65,106] Dresh. ®. 7), 131,206 
a m 400 300 Wit ic 3½% 95.900 Gold⸗Anl. 5% 32,308 N. ca. A 80 4% 98,756 |Monifac. 197½% 86.5088; do. St⸗ br. — 25,006 Main Lud⸗ Sete 18h der % de 67,1.104506 
4 Erb Ag 9 700 2 4 5 755 en Ital. Reute 5 80,306B do. 87 4% En Donnersm. 6%  90,5068, Fun hütte 1⁰ o wigshafen 4% 106, 90b — 137 86,706 er . 40/0127. | N * „ Ua 0 
% LE r Tr fe een i 3% 65 8 6% 102,500 Dortm. St.⸗ Laurahütte — 99,506 Marienburg⸗ Kursk⸗stiew5 == „Disc. 0% 
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Stettin, 18, November 1893. 


Stadtverordneten⸗ Sitzung 


am Donnerſtag, d. 23. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tag esordnung: 
1. Eine munen betreffend das Grund⸗ 
ſtück Turnerſtr. Nr. 4 
Genehmigung der Ausschreibung der Pflaſter⸗ und 
Bürgerſteigsmaterialien für die im Jahre 
1894—95 herzuſtellenden Straßen zum Betrage 
von 400 000 Ab 
. Genehmigung der Pfandentlaſſung einer 202 qm. 
gr: Hofparzelle des Grundſtücks Pladrinſtr. 


Zuſtimmung zur Theilung der Klaſſe VI M der 
15. Gemeindeſchule in Neu⸗Tornen und Be⸗ 
W von 452 % 9 „ Koſten für die neue 
Klaſſe VI M2. 

8 Zuſtimmung zur Theiluug der Fortbildungs. 
und Fachſchule der Schneiderinnung in drei 
Klaſſen und Bewilligung von 143 % Koſten 
für die 3. Klaſſe. 

Bewilligung von 200 44 Stellvertretungskoſten 

für Lehrer. | 

Genehmigung zum Erwerb des Bürgerſteig⸗ 

terrains vor den Grundſtücken Nemitzerſtraße 

Nr. 20, 20a und 20e gegen Uebernahme der 

Bürgerſteigs⸗ Herſtellungskoſten und Bewilligung 

en 3600 % Herſtellungs⸗, ſowie der Vertrags: 

often. 

Wahl eines Armenpflegers der 3. Armen⸗Kom⸗ 

miſſion. 

Beſchlußuahme über den Erwerb der auf dem 

Grundſtücke Gr. Wollweberſtraße Nr. 10 zur 1. 

Stelle eingetragenen Hypothek von 8475 Ab 

gegen Zahlung von 4% Zinſen und über die 

Ermäßigung des Zinsfußes auf 4¼ der bereits 

für die Armendirektion auf demſeiben Grundſtücke 

haftenden 22,800 % vom 1. October er. ab. 

Nachbewilligung von 11786 % 39 „ Etatsüber⸗ 

ſchreitungen bei Titel V pro 1892/98. 


28 


o o 


10. 


11. Wahl des Schiedsmannes für den 27. Bezirk. 

12. Wahl der Vorſteher für den 7., 24. und 29 
Bezirk. 

13, Wahl eines Mitgliedes der 18. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

14. Beſchlußnahme über die Beleihung des Grunde 
ſtücks Fiſchmarkt⸗ und Hünerbeinerſtraßen⸗Ecke 
Nr. 7 mit 39,000 % gegen 4½/ Zinſen vom 
2. Januar 1894 ab. 

15. Beſchlußnahme über die Vornahme von drei 
Bohrverſuchen zum Zwecke einer möglichen Grund⸗ 
waſſerverſorgung der Stadt Stetten und Bewil⸗ 

2 ligung von 25,000 % Koſten für dieſelben. 

16. Berathung der Abänderungsvorſchläge zur Ge⸗ 
ſchäftsordnung. 

17. Wahl des Vorſitzenden u der Mitglieder der 
ragt für die 8. Gemeindeſchule. 

öffentliche Sitzung. 

18. Eine een 


Dr. Seharlau. 


Stettin, den 17. 17. November 1898, 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltun * Hydranten findet am 
Dienſtag, den 21. d. Mts., 1 — von 9 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Pr ei der Waſſerleitung 
in der Großen Oder⸗, Hagen⸗, Heumarkt, Beutlerſtraße, 
auf dem Heumarkt, in der Kleinen Oderſtraße von der 
Hünerbeiner⸗ bis zur Großen Oderſtraße, in der Langen⸗ 
brückſtraße und am Bollwerk von der Langenbrück bis 
zur . ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Tie Gas- und e eee 


Stettiner . 


10 Stuben. 
8 18 u. 14, 1. A 94 oder 


2 oder 2, Etage, Wohnun 
reſp· ee — Mer 11 
heisbare, geräumige Zimmer elnſchl. Bades 


u. Mädchenſiube, helle Korridorverbindung. 
9 Stuben. 


Arndtſtr. 1, . Warten g och 


ya Pferdeſt. ſof. od. Be 
Bismarckſtr. 28 mit Centralh heizung 3. 1. Apr. 
e 25, 8 ohnungen 
jeder Größe, Gas, ele tr. Licht, Centralheiz. 
Pölitzerſtr. 35, 5 5, 6 od 9 Zim. 
Cab., Balk., Een x, ſof. od. ſpäter. 


S Stuben. 
Naiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
7 Stuben. - 


See 5 Vila. Näh. Nr. 4, pt. r. 
rabawerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 


or zum 71181 131 1894. Ben 
* bis 12 Uhr. J. Golln 5 
Kafſer⸗ Wilhelmi 4, Page Centralheizung. Prutzſtr. 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt. 59, II. m. Blk. N. Breiteſt. 70,71 Jule. 
Bismarckſtr. 8 cleg. Gtwohn, 5 6 
1 Sonnenf., 3 3. 1. 4. 94. Näh. daſabhſt 
K önig⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
re 2 ut. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Königspl. 1 r., Eing. Moltkeſtr., mit 
Centralh. = li Licht z. 15. J. o. wät, 
Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit a 2 
Labinets und Aubehör per 1. 4. 9 
„Näheres im Laden. 
Mioliteſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions- o. and. Geſchäftszw. 1600 1. 4.94. 
Moltleſtr. 13, 1, 21 Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wraugelſtr. 6, 2˙ Tr., 1. April 94. 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät 


Auguſtaſtr. 59, 
Bit kenne i ee 70/71, Muſikhdl 
Zbh. 


Bismarckſtr. 19, | r., m. Badeſtb. u. 
Bismarckſt. 22 n. a. Königspl m. Badſt.n Mädchſt. 
3Tr. z. 1. Aprila, früh. Neurenov. Näh. 8 Tr. r. 
Bollwerk 37, 2. Etage. Näh. 8 Tr. 
Teutſcheſtr. 14, Somienfeite, hochpart, 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, neu renovirt. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Falkenwalderſtr. 100m (Arndtplatz) 
bochherrſchaftliche Wohnung von 5 großen 
Zimmern, Badeſtube und Gartenbenutzung 
ſofort oder ſpäter. Näheres part. links. 
Faltenwalderſtr. 129 5 Zimmer, Balk., reichl. 
Zubehör. Näheres beim Vizebbirth. 
Grabowerfir. Ga, parterre, 950 46, ſofort 
ober den 1. Januar. 
König⸗Albertſtr. de evtl, mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
König⸗Albertſtr. 26,1. evtl. m. St. 1. 2Pfd. ff. o. jp 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit a Bub, er ip. 
reppen, elegante 
Lindenftr. 24 7 Wohnung, 5 Zim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Jauuar. I 


Weitere 
Vermiethungs-Anuzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 e, 
zum 1. 12. zu vermiethen. 

Galgwieſe 11 eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Eifenbahufir. 1, Silberwieft, it 


eundliche Wohuung. Tr. 


3 Stub. 


mit 


C. 


geſunde, 


. heu. 


1 geſunde 
doch, v. Silbe, 2 u Kabinetts muche] K. Küche | 
leitung, 


Eine Heine Wohnung zum 
vermielhen 


nebſt' Waſſer Kloſet, Boden und Keller 
ver 1. Dezember zu vermſethen. 


2 


rn 


Bitte. 

Die Töpferfrau W. H., deren 
Mann wegen Handverletzung 
ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat 
bei 4 Kindern im Alter von 1—8 
Jahren durch den Brand in 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel 
Betten. Wäſehe, Kleidungsſtücke 
verloren. Sie befindet ſich nach amtlicher 
Beſtätigung in großer Noth und 
bedarf der Hülfe. Die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Familie an. 


Kiel, den 15. November 1893. 


> . nd 
Steckbrief. 

Der unten näher bezeichnete Matroſe Carl Wiek 
der 4. Compagnie 1. Matroſen⸗Diviſion, iſt der Fahnen⸗ 
flucht dringend verdächtig. 

Sämmtliche Civil⸗ und Militärbehörden werden er⸗ 
ſucht, auf denſelben vigiltren und ihn im Betretungs⸗ 
falle nach bier bezw. an die nächſte Militärbehörde be⸗ 
bufs Weitertransports abliefern zu wollen. 

Signalement. 

Alter: 23 Jahre 6 Monate. 
Größe: 1,61 m. 

Geſtalt: unterſetzt. 

Haare: dunkelblond. 

Stirn: hoch. 

Augen: blau. 

Naſe: ſtark gebogen. 

Mund: gewöhnlich. 

Bart: röthlicher Schnurrbart. 
Zähne: vollzählig. 

Kinn: oval. 

Geſichtsbildung: oval. 
Sprache: deutſch, engliſch. 
Beſondere Kennzeichen: tätowirt auf beiden Armen. 


Kommando S. M. S. „Baden“, 


Stettin, den 4. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 25. d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten 
Gramöfiide ftatt: 

„der Parzellen 2 und 3 im Bauviertel XI a an 

der König⸗Albertſtraße, 752 qm bezw. ca. 

510 qm groß; 

. der Parzellen 7, 8 und 9 im Bauviertel XXI 
an der Schillerſtraße, 942 qm bezw. 1066 qm 
und 1064 qm groß; 

Die Verſteigerung der Parzellen zu 1 erfolgt einmal 
einzeln, danach beide zuſammen; zu 2 einzeln. 

Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, deu 3. November 1893. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Holzlieferung. 


Die Lieferung von 
1. 150 Cbm. kiefern Holz zu Bohlwerksreparaturen, 
2. 8 x as Pa Schiffs bauten, 
ſoll in ftentlcher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find verſiegelt, poftfrei und mit entſprechen 
der Aufſchrift verſehen bis zum 30. November d. J. 
Nachmittags 5 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Hafen⸗ 
bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen 
portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebühren für 
jedes Loos überſandt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Swinemünde, den 13. November 1893. 


Der Hafen-Bauinipeftor. 
Eieh. 


Stettin, den 14. November 1893. 


Bekannt 


Die Ausgabe der Hundeſteuermarken für das zweite 
Halbjahr 1893/94 iſt beendet. Jeder Hund, welcher 
fortan nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, wird 
aufgegriffen werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die 88 14—18 
der Hundeſteuer⸗Ordnung vom 12. Dezember 1891 zur 
öffentlichen Kenntniß 

Wegen Wiedereinlöſung der aufgegriffenen Hunde 
wolle man fich an das Bureau der 1. Abtheilung der 
Königlichen Polizei Direction, Große Wollweberſtraße 


cc 


Nach § 16 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 1. Juli 1858 dürfen am Vorabend des dem An⸗ 
denken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages, ſowie 
an dieſem Tage ſelbſt Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
nicht ſtattfinden. 

Concerte können nur dann geſtattet werden, wenn 
rechtzeitig ein Programm der vorzutragenden Muſikſtücke 
eingereicht und dieſſeits genehmigt wird. In den 
Theatern dürfen nur der Feier des Tages angemeſſene 


60/61, Vorderhaus 2 Treppen, wenden. 
Der Magiſtrat. 


Abtheilung für die Steuer Verwaltung. 


Möbel Magazin 


König⸗Albertſtr. 26,1 m. Balk., geräum. Sub, 
ſof. od. ſp. evtl. Pferdeſt. m. Futterraum. Näh. II. 
ionierſt. 7, n. d. Falkenwſt n. Ran. d. DIE preisw. 
üigerfir. 16, 2 2 CE Badeſt. u. ſ. w. 


Turnerſtr. 56 g, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. Rn 31 
Beringerſtr. 75 ſrdl. Wohn. p. ſogl. od. 1 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. 57 
Eltſabethſt. 19 ſch. W. v. 4 St. u Zb. z. Apr. 94,3 
Faikenwalderstr. 25, mit Babel. 
„Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. Ip. 
Friedrichstr, 4, l, m. g. Kb. Kl. f. 
p. l. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
König Alberti. ge, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Körnerſix. 80, 3 Tr., mit Badebenutz. ſof. od. ſp. 
Kurfürſtenſtr. 23. 5 Ab kein vis-a-vis. N. II. l. 
Kloſterhof 17, 2 a 


I oßmarktſir. 14, 1. od. 2. Aiag rg Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 

Turnerſtr. Sie, 3 Tr., ſofort 7 Thaler. 

Unterwiek 13, 


Albrechtſt. 7, V. 3 St. m. Kb. urch. Zb. 1. J. N. 3 T. r. 

Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh 

Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 
3 Bint, Badeſt. u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh. Tr. r. 

Bogislapſtr. 21 3 Stuben u. Kab. ſofort. 

Bollwerk 37 mit Kabinet. 

Boglslapſtr., 51 3 St. u. 

Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 33 Sb motl. 

Derflingerſtr. 8 und 10. 

Gr. Domſtr. 25. am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 

Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 

Falkenwalderſtr. 31. Näh. Faltenwalderſtr. 135, 

FJalkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 

Faltenwalderſtr. 115, Il, herrſch. ger. ſaub. 
m. Mdchſtb. u. ſ. w., 9 od. ſp. Näh. I. Eing. p. r. 


Sie ebrechtſtr 8 ne od. ſpäter miethsfr. 
55 Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Sy av:Nooliftr.12a m reichl.Zub.p-fof.od.Tpät 
5 306 3 St. 2 tab. u. Zb. sgl. od z. 1. Dez. 
rhof 1 3 Stuben und Zubehör. 
Oßweſtr. 4, 1 Tr., 2 Kam, Küche, Kell., Ente 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216306 %, ſof. od. Tb 
Oberwiek 24, mit 5 Zubehör. 
Sberwiek 73, 1 wi mit Zub. ſogl. auch ſp. 
Paradeplatz 23, 
Prutzſtr. 8 ſofert Er fpäter. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Stoltingſtr. 90, 8 und 2 Stuben, ſo gleich. 
Stoltingſtr. 96,1, m. Mochſt. ech. u. Zb. z 1.J.94. 
Turnerſtr. 33e herrſch. Wohn. b. 3 Stub., 
Bae Stiche ſofort oder fhäter. 


Turnerſtr. 33d (Ecke Rönig-ubertfir) Bar 
terre-Wohnung von 3 gr. 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. 52 

Unterwiek 13. 


Filberwieſe, Ciſenbahnſtt. 1, 


rg Küche nebſt Keller, Boden, 
und er eke, ſofort oder fpäter zu ver⸗ 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine Wohnung von 5 Stuben 
llene freumstiche Badeſtube, Mädchenſtube u ſ. w. 
Eine —.— von Stube, Kammer, Küche ruhige Leute zu vermiethen. 

Gr. Laſta Blumenſtr. 15 3 Stub., Küche u. Kam., rchl. 
FChbarloſtenftr. 31. Wohn, v 2 Stb. u. 1 Stb. Zub. z. 1. 4. 94 zu vm. Näheres 1 Tr. Ils. 
Burgſtr. 5, iſt eine frbl. A 


von Stube, K., Küche zum 1. Dezember z. v 
Blumenftr. 15 Stube, Kom. Ach lea. WITT Ded Sen F-EHR.Rönig-Mberift. 16, 5.1 7 


It zu bern vermiet 


Stücke ernſten Inhalts aufgeführt werden. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden dem betheiligten 


Publikum mit Rückſicht auf den auf den 26. d. Mts. 


fallenden Todtenſonntag mit dem Bemerken in Erinne⸗ 


rung gebracht, daß Uebertretungen derſelben, gleichviel, 
ob die Luſtbarkeiten öffentliche ſind oder von Vereinen ꝛc. 


verauſtaltet werden, unnachſichtlich geahndet werden 


ſollen. 
Der * - Präfivent. 


23 paar gehäkelte en geh. Tiſch⸗ und 


Sophadecken find b. z. v. Stoltingſtr. 93, Hof v. I. 


1 gut erhaltener Winterüberzicher zu a 
Auguftafte 5 1 . tr. 


1,29,2—3 © 


4 Stuben. 


| 8, 
1 150. Wein u. uc Jaan 


1 > 19 5 1 1 


7 nrid 6. 
8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. S 


1 2 
Königsplatz 4, 


8 Stuben, 


nebſt 


Näh. 3 —5 T. 


Zub. z zimmer. 


1. Jan. 


und Zubehör. 
Neue S 


m. Zub. b. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


Schulzenſtr. 7 


Gr. Wollweberſtr. 


z. Jan. Näh. i. Lad. 


Wil 
Köhne, Adın, Kirchplatz 5 


Zimmern, B 


Auguſtaſtr. 58, 


freundliche Wohnung von Etude 


Cloſet von 


E. Straube. 


2 Stuben. 


Arndtſtr. 39, H. 1 Tr., frdl. Wohn ſof. o. ip 
2 61 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vord. 


ſof. o 
"1 Belfevueftr. 39, 3 Tr., 24 % fof., ne ar 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. 
Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 
Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. % 1830. Näh. II r. 
Charlottenſtr. 3, 27 / Näb. 2 Tr. l. 
Erf 38 2 Stub., Entr., Küche, Kloſet 
all. a. d. Flur, zum 1. Dezember. 
Deutfeheftr 57 mit En und Zubehör ſofort. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. 
ee 49 ‚bt1T. „Kb. Zb. 1.12. od. 
Falkenwalderstr. 25, m 
Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. ꝛc. ſofort. 
Näh. 7 bei Frau Hunthe. 
„ Zubeh., ſofort. 
Grenzſtr. 1, Furcht 45 (Eckhaus), Wohn. 


Guſ appel 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. mut ve per 5 55 ſpäter. 
Nä 

Heinrichſt 18,2St. Eur, ss i 3. W Ramlow. 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 


Hinterhaus, Preis 17 A 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
Zub. u. Gartenbenng. 

Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. 2 Stub., Küche. 
Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
Näheres im Laden od. part. links. 
eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Ride 


Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dat. 
Oberwiek15u. 66 W. v. 2 St., ch., 3. ſof. o. ſp.! = 
Petrihofſtr. 7 mit Kab., p. u. 1 
Petrihofſtr. 14, Vordh. mit alen Suben. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Poliberfir. 69 


Roſengarten 33 eine Vorderwohnung u. Zub. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 A, ſof. od. ſp. 


ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt ll. 
Stoliingfir. 92 mit Kabinet. 


Unterwier 12a, Vdh., 1 W. m. Zöh., ſogl. 
Wallſtr. 28, a 2 > oe 
durch Frau Kaselow. 


Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stuben und Küche. 

Gr. Wollweberſtr. 63,.9613, 50-27. Näh. i. Lad. r. 

Gr Wollweberſtr. 69 u. groß. Kab., all. hell u. frdl. 
u. neu tapez. ſogl. od. ſp. Näh. part. v. 2—5. 


helmſtraße 20 
2 Stuben, 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Seitenflü 


Eine bequeme, geräumige 
Stube, 
zu vermiethen. 
Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

7 Kirchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche. 


"| Sortpreußen 17 


R. Steinberg. 


Roß marktſtr. 11 (Kl. Domſtr⸗Ecke) 
empfiehlt als beſonders preiswerth 

3 (beſſ. Plüſch) 125 Mk. an, 
rümeaux, echte Säulen, 70 Mk. an, 

2räfchefpinde mit Auffatz 27 Mm an, 

Kleiderſpinde mit Pilaſter 25 M. au, 

Sophas, verſchied. Facons, 28,50 an, 

Bettſtellen mit Matratzen 25 50 an, 

Schlafſophas, gutes Polſter, 39 M. an, 

ſowie ſümmtliche and. Möbel in nur guter reeller 

Ausführung zu enorm billigen Prei lem. 


11 Noßmarktſtr. 11, I., 


Ecke kl, Demſtr. Ecke A. Dem tr. 


B zmarckſtr. 19, 3 Tr. 


St., Kab. 2837 U ſof. o. ſy. 


er 


önislavfir. 36, hell u 


Näh. 1 Tr. 


Dollwerk 4 


Breiteſtr. 11. 


ſehr bill. Meld.: vorn 


links. Burſcherſtr. 37, 
le Krüger, 
deſtb. 


Näb. 1 Tr. Sharfottenfr 8 jof. o. Ip. 


Derfflingerſtr. 8 mit Entre 
Gr. Domſtr. 1 


Falkenwalderſtr. 5, Hof 1. 


hell. Kab., Küch. m. Waſſl. 


v. Ju meld Heinzichftr. 46,11. Friedrichſtr. 8 mit Entree, 


Fuhrſtr. 19 20, Hinterhaus. 


Fuhrſtr. 13 


Näheres Pra il Nr. 4. Grabow, grüne Wieſe 11 f. 


I, mit Küche, Zubehör, 8 


zum Dezember ohenzollernſtr. 65, 1 


Hohenzolleruſtr. 66, 1 
Junkerſtr. 6—7. 


König⸗Albertſtr. 1 


Näheres Louiſenſtr. 18, 1 


Oberwiek 9 zum 4 Dezemb 
. 26 u. 2 


1 kl. Vorderw. Näh 


2 gr. Stb. u. Zb., Kloſ. 


Paſſauerſtr. 3, Hof part. 
Gas, Soſ. 3.1.12. 1.194 


2 Zimmer nebſt Zubehör 


mit Kabinet 


19, mit Küche. Schiffbaulaſtadie 17. 


Hinterhaus 3 Tr., Gr. Wollweberſtr. 18 3. 1 


Gr. Wollweberſtr. 19. 


el. — 


Wohn. 


SDVSGPIGTEGOTSSELSOBESSIIIYSGIICHY 
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Bellepueſtr. 14, monatl. 17 .44 
Mergſtr. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. 


Olücherſtr. — gut Euer Pr 5 Deseuiber, 
Bogislavpſtr. 12 gleich oder ſbäter. 
gr. helle Räume 
Näh. Deſtillation. 


Breiteſtr. 12, Hinterh., en rub, ee, 
Bogislavitr. 20 2 Zub. ſofort — 1. 12. 
1. Dezember. 
Burſcherſtr. 48, p. l., Stube u. Küche f. 12 4 
Grabow, Burgſtr. 5, freundliche Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche zum 1. Dez. 


Al. 


14—15 mit 10. Näh. 1 Tr. l. 


Falken waiderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz 7 bg ſofort. 


Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % z. 1. 12. 93. 
Fuhrſtr. a Pr. 14.4 ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8, 1. 
3 Part.⸗W. z. 1. Dez. Vord.⸗W.z. Jan. 


9, 


Hohenzollernſt. 12 Hinterw. l. n. frdl. Z. m. prt. r. 
ohenzollernſtr. 13 St., heizb. Km., Kch., Entr 


L eee k e lde a a 
K enwaldſtr. 31, Ke Sa 
Kronprinzenſtr. 3, 2 Tr. r., gut möblirt. Faltenwalberfir. 115 Hl. Werft. ſof. od. iv.” 


Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Kloſterhof 32 ge Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 


König⸗Albertſt. 2700 o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. 
Krautmarkt 6 kl. Wohn. z. 1. Dez. Z. erfr. p. 
Krautmarkt 7 kleine Hofw. a. einz. Frau. 
Lucasſtr. 1 kl. Woh. 9— 10 a. nur ruh. Leut 
. Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpä. 


ex. 


. Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 


Philippſtr. 71 zum 1. Dezember. 
Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 


Paradeplatz 4, 1 Tr. chlafſtellen. Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Schlaff Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Wertilatt) 
Gr. Wollweberſtr. 33/34 zum 1. 12.er. Diworaczek.] Deuticheftr. 38 gr. * * mit Haus⸗ 
Näh. vorn J. r. gäden reinigung. Näh. 3 
b. an r. L. Falkenwalderſtr. 127. 


Prutzſtr. 4 Sl., Kam., Küche u. 3 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Roſengart. 13,12 —16.%, m. Kochm. N. b. Tiſchl. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 80 kl. hll. Wohn., 
Roſengarten 40 ſogl. od. 1. Dez. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., 
Schiffbaulaſtadie 16 Wohn. f. 9,4 a, einz. Leut. 


Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 

Unterwiek 13 zum 1. December. 

Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 

Turuerſtr. 31b m. Ente ſ f. od. 

* 1 mit Entree. Zu erfr. 55 en 
Gr. Wollweberſtr. 14. mr dh 

e 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 Ab 
Gr. Wollweberſtr. 28. 3 erfr. ‚Bogislav ſt. 54 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr. 


Eine freundl. Vord.⸗Stube 20 1 
+ recht paſſend f. Schneider, it ; 


zu perwiethen, Mareritr. 4, 4 2 Lal 


SSesese sse 
Lebensmuth! Lebenskraft! Durch vorschrifts- 
mässigen Gebrauch der Johaun Hoff'schen 


Malz-Präparate wiedererlangt. 

Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier hat mir ſehr wohl gethan. Ganz beſonders hat mein Appetit 

ſich eingeftellt, desgleichen der Schlaf, kurz ich fühle mich wohler, friſcher und ſtärker, als lange zuvor. 

Ich hoffe nunmehr zuverſichtlich, daß Ihr geſchätztes Fabrikat zu meiner vollſtändigen Wiederherſtellung 
beitragen wird, habe jetzt ſchon — * 5 und Lebenskraft. Mille, Lehrer in Platkow. 

Johann oT, f. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul, Wartenberg. 


Wa: 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zalnputzmittel, 


| Neu erfundene, unübertroffene 
schönheit GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(eanitätsbehördlich geprüft) 


der Zähne 
F. A. Sarg’s Sohn 


ALODONT 8 


k. _ k. Hoflieferanten 
n Wien. 
RER und benannt von C. Sarg — 

Sehr praktiseh auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


9,» 000000600000 00 0000000000004 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Bei Fee, aa Grabow a. O., Züllchow. E 


“000000 2200000000000% 


Alex. Frank, 
Köln (14 Georgsplatz)- 
Düsseldorf, 


empfiehlt: 


Käuflich 
in allen feineren 
Geschäften der Branche. 


16 Bände geb. à 10 M. 
oder 256 Hefte à 50 Pf. 


16000 
Zu 


Tr 


Roſeugarten 62 gewölbte Parterre-Na 
u große Böden, event. Comtoir, wu. 
ſtall et Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 2 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell. 1.1.94 od. o 
Sliinbetftr 1 88e. 3. Wirrperl m. Bfdſt. Apr. 94. 
Frauenſtr. Zu — 

Für fahrer. 
Falkenwalderſtr. 1 gr. Memife neblt 
Bodenr. N. Falkenwalder . 135. Radeſeldt. 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Au and 
u Falkenwalderſtr. 135. Mabefeldt, 
Zur Weinhandl. K lerei reſp. Wohn. Probirſt. 
u. Comt. 2. Fallenwalderſt. 135. Radefeldt.“ 

Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof, o. ſp. 
* 27 Kellerei ſof. o. ip. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleitu 
Turnerſtr. 33d (Ecke) Kellerei 4 er 
Zwecken, en. 100 Qm. groß, ſof ren 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtun ver⸗ 
8 Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 
Wollweberſtr. 20/21 gr. Kell. u. Remiſe. 


Werk ſtätten. 
Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Nad. part. I. 


Zachariasgang 2 und 6 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth, 


1 Stube. 

1. Dez. — 15 kl. St., Hinterh. part., Deabr. 
lücherſtr. 1 7 1 frdl. St. in. Kochof. 3. 1. Dez. 

Falken walberſt. 115 m Kch. u. Entr. ꝛc. z. 1.12. 


Forlpreußen 17 ene Küche 


Hünerbeinerſtr. 5 Stube u. Küche 9, 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Loft Kurbe 
König⸗Albertſt.97, 1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 135 
Moltkeſtr. 13, pr. fof. od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 
Grüne Schanze 7, v. 4 Tr. x., leere frdl. St. 
Schulzenſtr. 11 1 kl. Stube ſof. Näh. 2 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 1 leere St. u. Cab., 2 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueftr. 39, 10 % 15. November. 
Frauenſtr. 50 Rellerwohn. ſofort * ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 


Möblirte Stuben, 
Albrechtſtr. 5, part., gut möblirt. 


. od. 


2 


3. 1. 12. 


* 


Aut 50. gi l. 


50 4 frol. W.] Kl. Domſtr. 18, 3 Tr., anſt. H. ſofort. 
Cliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 mbl. St. ſof. od. ſpät. — = ee 75 8 
Fichteſtr. 12, 1 Tr. r., gut möblirt. Birkenallee 31. * 


Lindenſt. 28, Il. l. 2 Beleg. mb Ba: o. P. i. g. F. 
ae 1 „ ſogl. 
Oberwiek 64, 1 Tr. . möbl. 8 = ſof. od. ſp. 
Pölitzerſtr. 76, p. r., 2 ml. u. ein leer. Zim., bill. 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein gut moͤbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, IL, e. einf. u. ſaub. mbf. Zim. 
Schulzſt. 40,45 5 Im. Z. m. ſp. E. a. 1 H. ſ.o. 1. 12. 
Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. I, 1—2 möbl. St. ſof 
Sailbelm er. 7, pt., 1 mbl. Z. m. od. ohne Penſ. 

Wilhelimſtr. 14. I. I., ſof., ar: 8 Beni, 
Wilhelmstr. 19, 8 Tr. k, 


Kirchenſtr. 13 gr. Werkſt. z. jed. Geſch. daf. 
Moltkeſtr. 1 größ. hi. Kellerräume m. Wall. 

zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, hell, geräumig, au, 

Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waſſ., ſof. 
Roſengarten 38 Werkſtelle m. Feuerungsanl. 
Speicherſtr. RM. Wohn. auch als Werkſt. ſoß 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Hanudelskeller. 
Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part k. 


König⸗Albertſt. 26, Handel skll, hl. u. lrock. ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock. of. o. iy. 
Roſengarten 54 Wohn⸗ und Handelskeller 
umſth. ſof. Näh. Roſengarten 48, J. # 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94. 


Stallungen. 


Arudtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part l. 
Bell cvneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bagenre u. N 
Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde m. Wageiren. 
Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3 u. 2 Pf. nb 
Wagenrem. N. Falkenwldſtr. 135. Radefeldf! 
Pferdeſtall Hohenzollernſtr. 12, part. r. melde 
gang" Albertſtr. Ze Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., nr. 
g⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. od. ſpät. 
Kurfürſteuſt.4 15 3 4Pf. n. Rem. z. 1. J. N. p. VB. l. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 
Turnerſtr. 31 Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. 


Bentlerfir? 15 iſt der Laden ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 

N.b. Max Borchardt, Beutlerft. IR: 
Frauenſtr. 11 ſof. od. ſpät. Näh. baf. I 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 

Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 

Stoltingſtr. 92 m. Wohn., bisher z. Fleiſch. 
beuutzt, auch f. jed. and. Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31d 1 gr. Laden nebſt Wohn. 


e 


Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt. 2 Zim., 
Comtoir od. Geſchäftezweck 
Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu ver m. 
Kloſterſtr. 3, ho hpart., 1 Zim., hell u. freund. 
schwarz, Abu 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Geſchäftslokale. 


König Aber tr Geſch.⸗a. Werkſtattsk.,ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch⸗a. Werkſtattsk. of. 9. Tb 


St. K., Kche. 


ſof. od. ſpät. 
ſofort od. ſpät. 


1 Tr. 


iD. 


re, — — — 


Dez. 


II. Mann f.g. Schlafſt.Noſengart. 3, .Aufg.4 T. v. Winde = 29 — 5 Te Eg Ne ni 
7 F 3 * achenſtr. 2 Tr. Eg. Roßmarkt. 
2. billig] Ein Mann f. Schlafſt. Schulzenſtr. 39, vorn 3 Tr. E. SA EN. 1. t. 


1 anſt. jg. Mann fd. Wohnung b. kinderl. 


Kammer, Küche 


Hof 1 Tr. Zu melden 1 


eine kleine Wohnung 
zum 1. Dezember an 


die 9. 


Näb. I. 


1. Dezember zu 
. 58. 


of. od. ſpät. zu 1 1. I, Grabow, 


Roſengarten 


1 ordl. M od. 


Stuben. 
2 Mädchen fd. frol. S Cr. Ritterſtr. 4, 


1 junger Mann findet helle u 
gleich oder ſpäter aue 51, 


2 anſtändige jun e finden 
Schlafſtelle Wau. 67 57, Sof 1 Tr. inks. 

Eine warme >. Kammer ift auf dem 
Näh. Pladrinſtr. 18, v. p. 


5 Frau, d. ihr Bett 
b. auſt. Ot. m. ein v. Falkenwalderſt. 28, S. p. l. 


Leuten Bogislavftr. 20, Hof 3 Tr. r. 2. Th. 
Ein anſtändiger junger Mann findet freund⸗ 
liche Schlafftelle Wasch tr. 1, 2 Tr. 
_ Glienke. 
1 i. Mann f. g. Schlafſt. Saunierſt. 3, H. I r. 
1 kleines — Zimmer zu vermiethen 
Wallſtr. 23, Hof part. links. 
in kleines frdf. rn Zim. ſofort od. ip 
zu vermiethen Hohenzollernſtr. 75, part. — 5 


2 e Leute finden gute Schlafſtelle 
lunge Zain. 2. Gef 2 Tt. lum 


Ein Junger Mam d. freund. Exfaficl 
— —ͤ— 


Ln 


Mühlen⸗ u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im 3 
ſindLäden und Wohnungen von 2—3 Stuben 
zu vermielhen. 


Remiſen —Silberwieſe, 


- maſſivo, trocken, cementirt, ſofort oder ſpäter) 
zu vermiethen. 
Straube 4 Lauterbach. 
Eiſenbahnſtr. 1, Tel, 283. 


fr. Tue 


Bett be l. 


E 


Im Mieöbof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs, 
79) 
= 
Brown begab ſich in ſeinen Gaſthof zurück, 
wo er Holzing bereits ſeiner wartend fand. 
Heute oder morgen ſollt Ihr den jungen 
Vorſter ehen,“ ſagte er; „ich habe ihn bereits 
Faufgeftöbert. Das ift ein ganz r Mann, ſag' ich 
„euch. Jetzt wollen wir erſt zu Mittag ſpeiſen 
fund dann müßt Ihr Euch wieder einige Stunden 
ohne mich zu unterhalten ſuchen, da ich noth⸗ 
wendige Geſchäftswege habe“ 
die Arbeit wird mir nicht ſchwer fallen,“ 
lachte Holzing verguügt; „hier geſällt's mir beſſer 

Als in Londen. Kehrt der junge Herr mit nach 
„Deutſchlaud zurück ?“ 

„Natürlich, geradewegs nach Ulbach. Wir 
egeln mit dem erſten abgehenden Dampfer, alter 
unge!“ 

Ich möchte aber doch lieber im Hintergrunde 

bleiben,“ meinte Holzing zögernd. „Sie verſtehen 

lich, Herr Kapitän! — Der gute Freund im 
Riedhof könnte mir den Boden heiß machen und 
mir den Weg zu einem anſtändigen Leben ab⸗ 
Ichneiden. Er thät's auch gewiß.“ 

„Das wird ſich wohl ſchwerlich vermeiden laſſen, 
da Euer Zengniß unumgänglich nöthig iſt. Doch 
könnt Ihr ganz ruhig fein, vorausgeſetzt, daß 
Ihr in Deutſchland die Polizei nicht zu 
rchten habt.“ 


Heumarkt 4 


* 


Nein, därauf können Sie ſich verlaſſen. Auch 


ſtand, ſeit zwei Jahren wohnte. 


in London bin ich nie gerichtlich beſtraft worden, 
doch leider verſchiedentlich in Unterſuchung ge⸗ 
weſen.“ 

„Das thut nichts, weil wir kein Hehl daraus 
machen, und unſere Beweisſtücke laut genug 
ſprechen werden. Nur frohen Muths, Freund 
Holzing, der rechte Erbe vom Riedhof wird dieſe 
Beweiſe mit Gold aufwiegen.“ 

„Ich verlange nicht darnach,“ erwiderte Holzing, 
„es wäre kein Segen für mich, Herr Kapitän, bei 
Ihnen nur möchte ich bleiben, um als Menſch zu 
leben und geachtet zu werden.“ 

„Auch das wird ſich machen laſſen,“ erwiderte 
Brown gerührt; „jetzt aber wollen wir uns erſt 
leiblich ſtärken.“ 

Er ließ ſich nach Tiſch das Adreßbuch geben 
um die Firma Helfenſtein aufzuſuchen, doch fand 
er eine ſolche nicht, ſondern nur einen Privatmann 
dieſes Namens, weshalb er ſich bei dem Wirth 
darnach erkundigte. Dieſer theilte ihm mit, daß 
Herr Helfenſtein ſchon vor zwei Jahren die Firma 
anfgelöſt und ſich in's Privatleben zurückgezogen 
habe. Er ſei noch gar nicht ſo alt, habe aber vor 
vielen Jahren Frau und Kind verloren und ſei ſeit 
jener Zeit finſter und kränklich geworden, jetzt ſoll 
er ſogar menſchenſcheu fein und er, der Wirth, 
glaube nicht, daß Mr. Brown ihn ſprechen oder 
in's Haus einlaſſen werde. 

Dieſer lächelte und begab ſich hinaus vor der 
Stadt, wo Herr William Helfenſtein in ſeinem 
Landhaus, das mitten in einem umhegten Park 


20 
5 0 


2 Pr 2 ee 

Er klingelte an dem veriähtofienen Parkthor, 
worauf ein furchtbarer Bullenbeißer raſend kläffte 
und an ſeiner Kette zerrte. Aus dem Thorhäus⸗ 
chen, bei welchem ſich die Hundehütte befand, trat 
ein Wächter, ſchob wie im Riedhof eine kleine 
Luke zurück und ſpähte hinaus. 

Brown lächelte humsriſtiſch, alſo richtig die 
zweite Auflage vom Einſiedler⸗Daſein. Er nickte 
dem Wächter zu und fragte, ob er Mr. Helfenſtein 
ſprechen könne. 

„Was wollt Ihr denn?“ 
zurück. : 

„Kann ich Euch nicht jagen, guter Freund, 
bringt Eurem Herrn dieſen Brief. Ich warte au 


tönte es barſch 


Antwort.“ 
Die Luke flog zu und der Mann entfernte ſich 
brummend. Es währte eine kleine Ewigkeit, 


bevor er zurückkehrte und das Brettchen ſich wieder 
öffnete. 8 

„Ihr ſolltet mir die Papiere geben,“ rief der 
Wachter noch gröber als zuvor. „Glaubt nicht, 
daß wir jeden hergelaufenen Fremden hereinlaſſen. 
Erſt legitimiren, verſtanden?“ 

„Hier geht's ja noch ärger her als im Ried⸗ 
hof,“ brummte Brown, ein verſiegeltes Kouvert 
aus ſeiner Brieftaſche ziehend. „Hier Mann, ſagt 
Curem Herrn, er würde es bitter bereuen, wenn 
er mich nicht anhören wolle.“ 

„Nicht raiſonniren,“ ſchnob der Wächter, ſonſt 
laß ich den Cerberus auf Euch los.“ 

Er nahm das Päckchen und trabte damit fort. 

„Cerberus iſt gut,“ lachte Brown, durch die 
Oeffnung, welche der Mann in ſeinem Zorn zu 


Paletot-, Hosen- und Westen-Stoſſen. 


2 * 4 = 2 ; 2 
AOHERING'Ss REIN ES MALZ-EXTRAGT 
Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrb, Keuchbuſten etc. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 
Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht * Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
ro 


Termine vom 20. bis 25. November. 
In Subhaſtations ſachen. = 

20. Rov. AG. Swinemünde. Das den Kapitän 
— Eheleuten gehörige, in Oſtſwine belegene 

run . 

21. Nov. A.-G. Stettin. Das im hiefigen Hafen 
in der Oder liegende Varkſchiſf „Fritz v. d. Banden“. 

24. Nov. A.⸗G. Stettin. Das der Wittwe Emilie 
Schutt, geb. Teske, gehörige, bierſelbſt Stoltingſtraße 
(Nr. 22 belegene Grundſtück. 

* In Konkursſachen. 

20. Nov. A.⸗G. Demmin. Erſter Term.: Uhr⸗ 
macher Paul Hahn zu Jarmen. . 
23. Nov. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Term.: Kauf⸗ 
mann G. W. Walter, hierſelbſt. 5 

Vergl.⸗Term.: Bankier 
Prüf.⸗ 


„24. Nov. A.⸗G. Stettin. 1 

W. Staewen, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. ? 

Term.: Handlung Otto Gottſchalk, Inhaber Kaufe 

mann Wilhelm Lege, bierielöft. — A.⸗G. Anklam. 

Erſter Term.: Kaufmann Max Boetzel, daſelbſt. — 
„G. Lauenburg. Schluß⸗Term.: Kaufmann Johann 
orowsky, daſelbſt. — A.-G. Köslin. Erſter Term: 

Kaufmann Ernſt Kempe, daſelbſt. — A.⸗G. Lauen⸗ 

urg. Prüf⸗-Term.: Kaufmann Paul Maroske, daſelbſt. 

Todesanzeige. 

Am Freitag, den 17. d. M., Abends 11 / Uhr, ver⸗ 

ſchied nach längerem Krankenlager meine liebe Frau, 

unſere gute Mutter und Schweſter 

Augustine Kersten, geb. Schmudlach, 

im 58. Lebensjahre. 

N Um ſtilles Beileid bitten Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, d. 21. d. M., 

„Nachm 3 Uhr, vom Trauerhauſe Wilhelmſtr. 20 aus ftatt, 


R Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Max Grünheidt 
Stettin]. x 
Verlobt: Frl. Catharina Vent mit Herrn Heinrich 
Heydenreich [Stettin⸗Ehringsdorf bei Weimar]. — Frl. 
Marie Vent mit Herrn Wenzel (Stettin⸗Weimar!. 
„ Geftorben: Frau Wwe. Auguſte Léclair, geb. Tan⸗ 
dow [Stettin]. 


Die ftaatlich konzeſſionirte 
Stettiner Lehraustalt 


für landwirthſch. Rechen⸗ und Amtsweſen von Land⸗ 
wirth J. Klix iſt 1/4. verlegt nach Berlin N., 


— 


£ Novbalisſtraße 7. 

8 Eintritt jederzeit. Näheres im Proſpekt. 8 
Nicht zu verwechſeln mit „Agentengeſchäften“ “. 

en er 


1 Stettiner M 
Grundbesitzer - Verein. 


- BDienftan, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


Verſammlung 


Am Heinen Saale des Concerthauſes. 
Tagesordnung: 
1. Der Straßenreinigungsprozeß. 


2. Vortrag des Oberlehrers Herrn Dr. Wohrmann: 


„Stettiner Bürgerlehen in alter Zeit.“ 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Hausbeſitzer, auch wenn ſie dem Verein nicht ange⸗ 
zbören, ſind eingeladen. a 
2 Der Borftand. _ 


Bar Grimdlicher Maviermferricht wird billig er» | WW 


heilt Falkenwalderur. 106, part. links 


600060 Franes 
: iſt der Haupttreffer in der 


Ziehung am 1. Dezember 1893 
der Dttomanifchen Looſe. 


Außerdem Treffer von Frs. 

300 080, 60 000, ?5 000, 20 000, 

10 000, 60920, 30959, 200, 1250, 
1000, 4 0. 

Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar mit 
58% ausgezahlt. 

Jährlich 6 Ziehungen. 

Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 

Original⸗Loos 6 Mark 
bei ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. N 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. ar beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und frauko berſchicke. 

Jedes Loos gewinnt! 
Staats⸗Looſe⸗Handlung und Lotteriegeſchäft von 
F. Andreas. Düsseldorf a. Rhein. 


matten ‘ e 
P J. Brandt 6. E.. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 87, 


— > 


armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis 


* 


M. 100 000, 50 


6. Berliner Rothe -f= Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis 9. December er. 
Hauptgewinne in Baar 


000, 


* ＋ 1 5 [ 1* - 
Originalloose à M. 3 Forte vn ante a0 TE 


D. Lewin, Berlin (., Spandauerhrücke 16. 


* 


Flaſche 1 und 2 Mark. und unterſtützt weſentlich 


25 000, 15 000 etc. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echte Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, Jarauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Sazlehner.“ 


7 
—— 


Burk 


= 
Sog STur, 


Burk's_China - Malvasier, 


süss, selbst von 


Brüssel 1876, ‚ 
Stuttgart 1881, 
Prto Alegre 1881, 

Wien 1883, 

Leipzig 189? 


Ki zen-China-Wein 


S 


Die ſelbe giebt Aufſchluß über Wirkun 
und franco zu beziehen aus dem Atelier 


8 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


Saxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehmer: 
. 


| Mönchenstrasse 19. | 
Erstes Leinen- u. Wäsche-weschäfil. 


empfiehlt als Spezialität 


Braut-Aussiattungen 


und 


Wappen-Gedecke 


in jeder Preislage bei vorzüglicher Qualität und bester Ausführung. 


9 1 

s China- 
Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und 
Handel in Stuttgart, — Von vielen Aerzten empfohlen. 


In Flaschen à ca, 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


ern gern genommen. 
In Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und M. 4,.—. 


ö 1 2 N 2 

„ks Eisen Cin Nein, "won- 

schmeckend und leicht verdaulich. In 

Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50. Bi 1 4 Burk’s 
5 ücklieh: K - 1. 

Man verlange ausdrückl 8 8 —— 5 

F nere 


— 


und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge:, 

Prompte, verlässliche, | 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


HANS 


e. 5 


Wein 


ohne 

Eisen, | erregende, allgemein kräfti- — 
gende, nervenstärkende u. Blut 
bildende diätetische Präparate von 
hohem, stets gleichem u. garantiertem 
Gehalt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin etc.) 

mit und ohne Zugabe von Eisen. 


5 edlen Weinen bereitete Appetit 


usqey nz 


an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie, 

W Ischias, mangelhafter Bluteirenlation, nervöſer Magenſchwäche, 
Congeſtionen zum Kopf, Lähmung, Rückenmarksſchwäche, fo verlangen Sie die Broſchüre 
des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 
L. k. ausſchl. priv, galv. elektro⸗magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 


Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 
elektriſche Apparate von H. T. Bler manns, 


— — — a. M.. Schillerſtr. 4. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt fich vorzüglich als 


Malz- Extract mit Kalk. 


| Dieſes Präparat wird mit ee e 92 ea a 7 N liſche Krankheit) gegeben 


gernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauſſee- Straße 19 


Niederlagen in faft fämmtlichen Apotheken und größeren Droguenbandfungen. 


verkaufen 


Fordere per Poſtkarte . — 4 


chließ n ver ſſen, neugierig ſpähend. Die Beſtie 
an der Kette ſchnappte faſt über vor Wuth und 


ſprang wie beſeſſen hin und her. Der Park war 
hier ſo dicht, daß man das Haus nicht ſehen 
konnte, die Wildniß, welche den Eingang ſozuſagen 
abſperrte, war jedenfalls gefliſſentlich hergeſtellt 
worden. . 

Diesmal währte es noch länger, bevor der 
Wächter ihm die Antwort brachte, und er wurde 
ſchon ungeduldig, als dieſer endlich und zwar auf 
einem Seitenpfade zurückkehrte, mit ſichtlichem Er⸗ 
ſchrecken die Oeffnung erblickend. Sie haſtig 
wieder ſchließend, ſchob er einen großen Riegel 
zurück, ſchloß dann zweimal auf und ließ Brown 
mit einem undeutlichen Gelnurr eintreten. 

Seltſamerweiſe war jetzt auch der Cerberus 
ruhig und kroch befriedigt in ſeine Hütte. Brown 
ſchüttelte darüber verwundert den Kopf und folgte 
dem ſchweigſamen Wächter, welcher einen ſchmalen 
Seitenpfad einſchlug, der nach etwa fünf Minuten 
links in den ſchönen, wohlgepflegten Park führte, 
deſſen prächtige Baumgruppen und Alleen feine 
ſtille Bewunderung erregten. Nach einer Weile 
leuchtete ein ſchneeweißes Landhaus aus dem Grün 
hervor und Brown blickte wahrhaft entzückt auf 
ein wundervolles Bild, das ſich in ſammtartigen 
Raſenflächen, herrlichen Blumengruppen und breiten 
mit Gewachſen aller Art beſetzten Terraſſen vor 
ihm ausbreitete. 

Das war allerdings doch ein anderer Einſiedler 
als der ſtille Gelehrte im Riedhof. Dieſer Handels⸗ 
menſch war nicht im Stande geweſen, dem Genuſſe 
des Reichthums zu entſagen, da er ſich hier ein 


2 
. 


3 geſchaffcn hatte, ein Paradies freilich, in 


läſſig in ihm nagte, und jeden Genuß ihm zur 
bitteren Galle umwandelte. 

Brown fühlte etwas wie Haß und Verachtung 
gegen dieſen Mann, der ſein Kind dem Fluche 
der Armuth preisgegeben, während er im Ueber ⸗ 
fluß geſchwelgt hatte. Doch behielt er keine Muße, 
ſich dieſer Empfindung hinzugeben, da er plötzlich 
bei einer Wegbiegung einem langen, hageren 
Herrn gegenüberſtand, der ihn forichend be⸗ 
trachtete. 

„Folgen Sie mir,“ ſagte dieſer kurz. 

Brown hatte kaum Zeit geſunden, feinen Hut 
zu lüften, jo überraſchend wirkte die plötzliche Er⸗ 
ſcheinung auf ihn. Er folgte dem Herrn, der die 
Terraſſe hinaufſtieg, in's Haus und in ein elegant 
ausgeſtattetes Zimmer, deſſen Thür in eine Halle 
mündete. 

„Ich bin Helfenſtein, ſetzen Sie ſich.“ 2 

Mit dieſen Worten nahm der ehemalige Groß⸗ 
kaufmann Platz und auch Brown ließ ſich in einen 
Seſſel nieder. 

„Wiſſen Sie, was dieſe Papiere, welche 
Sie mir von einem Geheimrath aus Deutſch⸗ 
laud gebracht haben, enthalten?“ fuhr Helfen, 
ſtein fort. 

„Der Geheimrath hat mich darüber orientirt.“ 
erwiderte Brown; ich bin bereit, Ihnen jede 
weitere Aufklärung zu geben.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Unter T ax preisen Der su lleumarkt 4 


werden jetzt die Restbestände der J. . Jonas'schen Conenrsmasse verkauft. 
Günstigste Gelegenheit u 2 Weihnacktse-Rinkäufen 


in Anzug, 


N‘; * 


t 
reis pro Flaſche 1 Mark. 


Gustav Rannenberg, 
Feuerwehr-Requiſiten⸗Fabrik 
Hannover. 


Anfertigung ſämmtlicher Ausrüſtungsſtücke für 
Feuerwehren. N. x 

Spezialität: Melee. 
ae Nlluftrirte Preisliſten gratis und franko. ik 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche (Moquet.es) wie abgepasste 


Kameeltaschen in reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. 


Plüsehdecken 


in reichster Auswahl zu allen Preisen, 


Leinenplüsche 


zu Decorationszwecken, 


Mantelplüsche 


in verschiedenen Arten und Preisen, 


Seidenplüsche 


in allen Qualitäten und grosser Far- 
benauswahl versende zu Fabrikpreisen 
direkt an Private. 

Muster franko gegen franke, 


I. Weegmann, 
Bielefeld. 


Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


Kalserl. Kgl. lioflief. Badon-Baden u. Frankfurt aM. 


„ MESSMER 


12 3.50 


pr, Pil. 


bellabte Theemischungen à N. 2.80 u. 3.50 pr. PIA. 
vorzügl. Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max Sehütze NVachfl.. Stettin. kl. Dometr. 20. 


Pforde- 
decken. 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur möge 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 


IP 


Kegelbahnen. 


nur reuomm. Fabriken, 
janinos e von 400 Hau 
vorzügl. Klangfülle, solideste 
Bauart, Monatsraten v. 15 % am. 
4wöch, Probesend. 20Jjähr. Garantie. 
E. Bartholat, Stettin, Moltkestrasse 13, part, 


Ei. Weichert, 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
Nlteste Asphalt- u. Dashpappen- 
fabrik Stettius, 
vr Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 453, 
empfiehlt engen area pr Klebepappe, Stein- 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 

Klebemaſſe ze. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz⸗ 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 


präparirter Klebepappe. 
und € rdacharbeit. 
Lager T 
Dachſpliſſen, Pubrohr ze. 5 
Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mike 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinter lade: 


Pürsehbüchsen, Cal. 11 um, & 9, 10, 12 %, 
Scheibhenbüchsen, Cal. 11 0m, & 14, 17, 204. 
Schrotilinten, Cal. 32 = 13,5 mm, à 10, 1 


12.50 % Er 
ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 


Vormals: Simson & Huck, 


Gewehr-Sabrik in Suhl. 
5Comm., 2 Reis., 1Buchh., 1 Cassirer 


mit Caution verlangt 
Arthur Janke, Berlin, Madaistr. 11: 


Billige Fohlen. 
Gebrüder Meyer, 
Vieh⸗ und Pferdehändler, 
Benedenbergſtreet 26, 
Arnheim (Holland), 
empfehlen ſich für den Einkauf von Pferden und Vieh. 
vr Prima Referenzen. u 


Uumſtändehalber nur noch kurze Zeit hier 
anweſend. 


Be Dandıwarın m. Kopf, at 


wie ſämmtl. Eingeweidewürmer, entferne leicht o 

jede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt. Viele 

Menſchen leiden an dem Uebel ohne es zu wiſſen. 
Auf Wunſch bei der Kur zugegen. 

| F. Sommerfeld, Naturheilf., Lindenſtr. 24. 


Stadt-Theater 


Sonntag Uhr (Parquet 1 % Gallerie 30 .): 


Nobert und Bertram. 


7 r: 
Bons güllig mit 50 „ Aufzahlung. 


Der Bajazzo. 


a Das Nachtlager zu Granada. 


Montag: Kleine Preiſe — 
Verſchwörung der Frauen. 
| Vorher: Militärfromm. 


Dienſtag: Gaſtſpiel des Herrn Will. Richter. 


Lohengrin. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung zu Heinen Preiſen (Parquet 50 Pf.): 


’ . 
Der Walzerkönig. 
Geſangspoſſe in 4 Akten von W. Mannſtädt. 
Abends 7 Uhr (Bous ungültig). 
Mit glanzvoller neuer Ausſtattun 
Koftümen und Requiſiten. 
Zum vierten Male: 


Vasantasena. 


Kanarienhähne u. Weibchen und Heckbauer find zu Drama in 5 Akten nach einer Dichtung en I 


ber! Friedrichſtr. 9, Hof III links. 
wer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 


. 
ur ler, Berlin⸗Weſtend. 


Sudraka frei bearbeitet von Emil Pohl. 
Scene geſetzt von Direktor Emil Schirmer. 


Denen. Vasantasena. 


elchem die nie ruhende Schlange der Reue unab⸗ 


‚von Gement, wanerſtetmen, Dachſteluen, Kyll 3 


an Dekorationen, 


— 
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